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— 2 — Jahresrechnung 2024Bio Suisse 

A U F W Ä N D E IST 2024 Budget 2024 Diff. % IST 2023

Verband 1’942’010 2’026’100 -4.2 1’889’022

Delegiertenversammlung und Präsident:innenkonferenz 202’139 238’000 -15.1 197’434

Geschäftsprüfungskommission und Unabhängige Rekursstelle 7’848 20’000 -60.8 12’471

Vorstandsarbeit 248’949 195’000 27.7 211’218

Mitgliedorganisationen & Regionale Märkte 1’287’089 1’285’500 0.1 1’208’608

Gremien und Kommissionen 195’984 287’600 -31.9 259’291

Geschäftsführung 3’763’210 3’195’500 17.8 3’149’728

Personalaufwand 1’008’538 894’100 12.8 987’042

Projekte und Netzwerk 749’572 538’400 39.2 403’336

Zertifizierungsbeiträge 2’005’100 1’763’000 13.7 1’759’350

Strategische Projekte und Forschung 1’723’679 1’852’600 -7.0 1’687’347

Personalaufwand 949’443 935’600 1.5 990’620

Strategische Projekte und Forschung 774’236 917’000 -15.6 696’727

Qualitätssicherung und -entwicklung 3’764’893 3’994’700 -5.8 3’836’337

Personalaufwand 3’189’061 3’370’000 -5.4 3’275’567

Sanktionen, Nachhaltigkeit, Richtlinien 119’692 142’200 -15.8 117’294

Landwirtschaft 323’353 337’700 -4.2 350’201

International 37’908 40’000 -5.2 49’665

Verarbeitung und Handel 94’878 104’800 -9.5 43’611

Marketing und Kommunikation 5’396’613 5’207’200 3.6 4’942’705

Personalaufwand 2’021’112 2’257’300 -10.5 2’119’212

Marketing und Kommunikation 230’311 153’800 49.7 136’179

Verkaufsförderung 687’322 715’000 -3.9 683’806

Marketingkommunikation 1’319’234 1’074’100 22.8 1’110’026

Unternehmenskommunikation 463’382 350’000 32.4 351’398

Bioaktuell 515’470 517’000 -0.3 444’654

Handelsmarketing 159’782 140’000 14.1 97’429

Märkte 2’423’354 2’497’400 -3.0 2’289’740

Personalaufwand 1’390’148 1’418’800 -2.0 1’326’069

Märkte und Produktmanagement 1’033’205 1’078’600 -4.4 963’670

Finanzen und Services 4’713’091 3’997’200 17.9 3’976’461

Personalaufwand 1’543’789 1’568’200 -1.6 1’598’802

Digitalisierung und IT 1’960’994 1’171’000 67.5 1’115’612

Finanzen und Services 261’518 192’000 36.2 175’583

Betriebsaufwand 946’790 1’066’000 -11.2 1’086’464

Zweckgebundene Mittel 3’334’866 3’566’900 -6.5 3’390’197

Zweckgebundene Mittel 3’334’866 3’566’900 -6.5 3’390’197

Total Aufwände 27’061’716 26’337’600 2.7 25’161’536

E R T R Ä G E IST 2024 Budget 2024 Diff. % IST 2023

Jahresbeitrag Produzent:innen 2’508’478 2’555’000 -1.8 2’490’709

Lizenz- und Markennutzungsgebühren 17’832’780 16’263’000 9.7 15’406’661

BLW für Kommunikation/Grundlagenarbeit 2’997’247 2’813’000 6.5 3’054’361

Verkaufsförderungsmaterial 266’427 300’000 -11.2 299’300

Weitere Einnahmen 1’794’026 852’800 110.4 917’084

Zweckgebundene Mittel 3’239’740 3’213’900 0.8 3’059’809

Total Erträge 28’638’697 25’997’700 10.2 25’227’925

Auflösung Rückstellungen 3’834’890

ERGEBNIS  �vor Veränderung der zweckgebundenen Mittel  
(+ Überschuss/- Verlust) 5’411’872 -339’900 1’692.2 66’389

Z W E C K G E B U N D E N E  M I T T E L IST 2024 Budget 2024 Diff. % IST 2023

Entnahme aus den zweckgebundenen Mitteln 3’334’866 3’566’900 -6.5 3’390’197

Zuführung in die zweckgebundenen Mittel       -3’239’740 -3’213’900 0.8       -3’059’809

Veränderung zweckgebundene Mittel 95’126     353’000 -73.1 330’388

ERGEBNIS  �nach Veränderung der zweckgebundenen Mittel  
(+ Überschuss/- Verlust) 5’506’997 13’100 41’938.1 396’777
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VERBAND

Die Delegiertenversammlung (DV) tagte im Jahr 2024 zweimal in Olten. Sie verabschiedete ordnungsgemäss die statutari-
schen Geschäfte. An der Frühlings-DV wählten die Delegierten im Rahmen der Gesamterneuerungswahlen alle Mitglieder 
des Vorstands, inklusive Präsidium, für weiter vier Jahre ins Amt. Am Nachmittag nach der Herbst-DV verabschiedeten die 
Delegierten sowie die dazu geladenen Präsident:innen und Gremien die Stossrichtung 2040 der neuen Verbandsstrategie 
in einer Konsultativabstimmung. Die Geschäftsprüfungskommission (GPK) und die Unabhängige Rekursstelle (URS) nah-
men ordnungsgemäss an der DV teil. Von den drei Präsident:innenkonferenzen (PK) fanden zwei in Olten statt. Die Som-
mer-PK in Biel stand im Zeichen der neuen Verbandsstrategie 2025+. 

Auch der Vorstand von Bio Suisse beschäftigte sich im Jahr 2024 in verschiedenen Workshops intensiv mit der zukünftigen 
Strategie. Weitere strategische Themen waren unter anderem das neue Gebührenmodell sowie der Umgang mit der 
neuen Gentechnik (Genome Editing). 

Bio Suisse stärkte die MOs im Jahr 2024 mit einem Pauschalbetrag pro MO von CHF 3’000 und CHF 13 pro Mitglied. 
Zusätzlich wurden 39 Projekte mit CHF 292’000 gefördert. Insgesamt wurden CHF 482’375 an die MOs ausbezahlt.  
Für die Unterstützung der Regionalen Märkte wurden wiederum CHF 800’000 budgetiert, insgesamt wurden 24 Märkte 
erfolgreich durchgeführt. Die Schlussabrechnungen der Regionalen Märkte erfolgen im Jahr 2025.

Die Markenkommission Anbau (MKA) tagte an acht ordentlichen sowie an drei Zusatzsitzungen. Die MKA hat an grösse-
ren Richtlinienprojekten wie Nährstoffversorgung, Imkerei und Pflanzenvermehrung weitergearbeitet und sich vertieft mit 
der physikalischen Beikrautregulierung auseinandergesetzt und sich entsprechend weitergebildet.

Die Markenkommission Verarbeitung (MKV) tagte an acht ordentlichen und drei zusätzlichen kurzen Online-Sitzungen. 
Die MKV begleitete das Verpackungsprojekt weiter und hat mit zwei Mitgliedern die AG Convenience unterstützt. Zudem 
hat sich das Präsidium der MKV zu einem Austausch mit dem neuen Vorstand der MO Lizenznehmende getroffen.

Die Markenkommission International (MKI) tagte an fünf ordentlichen sowie an zwei Online-Sitzungen. Die internationalen 
Richtlinien wurden in verschiedenen Punkten an die Inlandsrichtlinien angeglichen. Eine neue Diversifizierungs-Richtlinie 
für Monokulturbetriebe in den Tropen wurde nach einem länger dauernden Entwicklungsprozess verabschiedet. Der von 
der MKI empfohlene Ausstieg aus der Nutzung von nicht erneuerbarem fossilen Wasser für die Bewässerung von BSO- 
Kulturen wurde vom Qualitätsgremium und vom Vorstand bestätigt. Das Projekt «Soziale Verantwortung International» 
wurde eng begleitet. Die Markenkommissionen haben die Budgets 2024 nicht ausgeschöpft. Dies lag teilweise an noch 
nicht ersetzten Austritten sowie einer sorgfältigen Ausgabenhandhabung bei Projekten.  

Abweichungen: Die Kosten für die DV und die PK fielen tiefer aus als geplant, da aufgrund weniger Teilnehmer:innen 
auch weniger Gremiengelder ausbezahlt wurden. Auf die Einladung von Gastreferent:innen wurde dieses Jahr verzichtet, 
obwohl sie budgetiert waren. Die Ausgaben der GPK und der URS lagen dieses Jahr 60 % unter Budget. Eine Vorhersage 
ist jeweils schwierig, da nach anfallenden Fällen verrechnet wird. Mehrausgaben im Vorstand gab es unter anderem 
durch die Nachzahlung von Vorstandsgeldern aus den Jahren 2018 bis 2023 (CHF 23’000) sowie wegen mehr Sitzun-
gen im Rahmen der Erarbeitung der Verbandsstrategie 2025+.

IST 2024 Budget 2024 Diff. % IST 2023

Verband Total 1’942’010 2’026’100 -4.2 1’889’022

Delegiertenversammlung und Präsident:innenkonferenz 202’139 238’000 -15.1 197’434

Geschäftsprüfungskommission und Unabhängige Rekursstelle 7’848 20’000 -60.8 12’471

Vorstandsarbeit 248’949 195’000 27.7 211’218

Mitgliedorganisationen & Regionale Märkte 1’287’089 1’285’500 0.1 1’208’608

Gremien und Kommissionen 195’984 287’600 -31.9 259’291
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GESCHÄFTSFÜHRUNG

Die Geschäftsführung von Bio Suisse arbeitete im Jahr 2024 unter der Begleitung einer externen Agentur intensiv am 
Projekt «Verbandsstrategie 2025+». So wurde im Rahmen eines breit abgestützten Prozesses mit über 350 Produzent:in-
nen eine neue Verbandsstrategie erarbeitet, die im Frühjahr 2025 an der Delegiertenversammlung bestätigt werden soll. 
An der Herbst-DV 2024 stimmten die Delegierten und Mitglieder der Präsident:innenkonferenz mit grossem Mehr der  
Bio Suisse Stossrichtung 2040 zu.

Die Geschäftsleitung von Bio Suisse tagte einmal im Monat und hat über aktuelle Projekte und Themen auf der Geschäfts-
stelle und im Verband entschieden. So konnten wichtige Projekte wie das neue Gebührenreglement für Lizenznehmende 
und Handelspartner (gültig ab 2026), die Digitalstrategie oder das Projekt «Alle Küken sollen leben» besprochen und 
weiterentwickelt werden. Sehr viel Zeit beanspruchten die Verhandlungen mit der neuen Geschäftsführung der Migros,  
die im Herbst erfolgreich abgeschlossen werden konnten.

Im Herbst 2024 hat eine externe Agentur eine Mitarbeiter:innen-Umfrage durchgeführt. Diese dient der Standortbestim-
mung sowie Weiterentwicklung von Bio Suisse als Arbeitgeberin. Auch wurde an der organisatorischen Weiterentwick-
lung der Geschäftsstelle gearbeitet: Ab Anfang 2025 ist z.B. der Bereich Digitalisierung & IT direkt der Geschäftsführung 
unterstellt.

Die Geschäftsführung von Bio Suisse ist breit vernetzt und investierte wie in den vergangenen Jahren in bewährte Partner-
schaften. So wurden z.B. Projektbeiträge an die Agrarallianz, an IFOAM EU sowie IFOAM Global, Bioverita und weitere 
Partnerorganisationen ausbezahlt. Auch die Mitgliedorganisation der Lizenznehmenden wurde ein weiteres Jahr unter-
stützt, da sie aktuell noch über keine eigenen Einnahmen verfügt.

Die Stabsstellen mit Fokus Bildung, Verbandsmanagement, Direktvermarktung und Antenne Romande haben laufende 
Projekte weitergeführt. Die Stabsstelle Direktvermarktung hat in Zusammenarbeit mit verschiedenen MOs das Projekt  
«Knospe Hoftafeln» weitergeführt sowie die Plattform Biomondo weiterentwickelt, inkl. kommunikativer Massnahmen. In 
der Bildung strebt Bio Suisse auf Stufe Höhere Berufsbildung einen Bio-Abschluss mit Berufsprüfung an, die unter dem 
Dach der OdA AgriAliForm angeboten werden soll. Die Revision der landwirtschaftlichen Grundbildung wurde abge-
schlossen und wird ab dem Schuljahr 2026/27 mit einer Fachrichtung Bio-Pfanzenbau umgesetzt. Die Antenne Romande 
unterstützte auch im Jahr 2024 Projekte in der Romandie, unter anderem in der Gemeinschaftsgastronomie. Weiter arbeite-
te deren Leiter intensiv im Organisationskomitee des Bio-Ackerbautags mit, der im Frühsommer in Aubonne (VD) stattfand. 

Die Zusammenarbeit mit der International Certification Bio Suisse (ICB AG) lief auch im Jahr 2024 gut. Der regelmässige 
informelle Austausch zwischen den Geschäftsführenden ist gewährleistet und die Unabhängigkeit auf allen Ebenen sicher-
gestellt. Die neue Strategie der Migros beschäftigte ICB wiederum stark, was zu Mehrkosten führte, die durch Bio Suisse 
zu tragen sind. Bio Suisse bezahlte zusätzlich Beiträge an bio.inspecta für BIOSUISSE ORGANIC Zertifizierungen im 
Ausland.

Abweichungen: Die Auszahlung eines Sponsoring-Beitrages für den Verein «Gentechnikfreie Lebensmittel» wurde 
vorgezogen und bereits im Jahr 2024 getätigt. Für das Projekt «Knospe Hoftafeln» gab es zusätzliche Aufwände von  
CHF 105’000. Bei den Zertifizierungsbeiträgen gab es eine einmalige Entschädigung von CHF 250’000 für die Mehrauf-
wände der ICB. Beim Personal gab es unter anderem Mehrausgaben, weil die Politik seit September wieder im Stab der 
Geschäftsführung angesiedelt ist, dies aber in der Abteilung Marketing & Kommunikation budgetiert war. Zusätzlich gab 
es eine Aushilfsstelle bei der Direktvermarktung.

IST 2024 Budget 2024 Diff. % IST 2023

Geschäftsführung Total 3’763’210 3’195’500 17.8 3’149’728

Personalaufwand 1’008’538 894’100 12.8 987’042

Projekte und Netzwerk 749’572 538’400 39.2 403’336

Zertifizierungsbeiträge 2’005’100 1’763’000 13.7 1’759’350
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STRATEGISCHE PROJEKTE  
UND FORSCHUNG

Die Projektleitenden der Abteilung Strategische Projekte und Forschung (SP&F) bearbeiteten und koordinierten im Jahr 
2024 vielfältige strategische Projekte zu priorisierten Themen. Dies in enger Zusammenarbeit mit Gremien, anderen 
Bereichen und externen Partnern. 

Im Bereich Klima lag ein Fokus auf dem Thema «Messen der Klimaschutzleistungen». Dort wurde der Entscheid für die 
Erstellung eines Klima-Massnahmen-Checks vorbereitet und getroffen, mit dem Knospe-Betriebe ihre Klimaschutzleistungen 
ausweisen können. Die wissenschaftlichen und technischen Grundlagearbeiten für die Umsetzung dazu wurden auf
gegleist. Für die Sensibilisierung der Betriebe fanden mehrere ProBio-Anlässe zum Thema «Klimaschutz und Anpassung» 
statt. Weiter wurde das Netzwerk zu anderen Organisationen und Partnern entlang der Wertschöpfungskette ausgebaut 
und in vielen Gesprächen die Interessen der Bio-Landwirtschaft platziert. 

Bio Cuisine als neue Zertifizierung für die Gastronomie ging ins zweite Jahr. Ebenso wurde der «Green Chef of the 
Year» in Kooperation mit dem Gastroführer Gault&Millau zum zweiten Mal gekürt. Die Zertifizierung von neuen Bio 
Cuisine Betrieben verlief verhaltener als erwartet. Bis Ende Jahr waren rund 35 Betriebe fertig zertifiziert und 60 waren 
noch im Zertifizierungsprozess. Es wurde auf verschiedenen Kanälen Akquise für neue Bio Cuisine Betriebe betrieben und 
das neue Angebot bekannt gemacht. Entlang der Wertschöpfungsketten konnten Städte und Kantone beim Ausbau des 
Anteils an Bio-Produkten in der städtischen Verpflegung unterstützt werden. 

Im Bereich Soziale Verantwortung International wurden die ersten Kontrolleur:innen in Italien geschult und bei den  
Kontrollen begleitet. In Spanien fanden landesweit Bio Suisse Sozialaudits statt, es wurden mehrere Audits begleitet und  
mit den Kontrollstellen nachbesprochen. Zudem wurde eine Online-Version der Schulung erstellt und ein fundierter Vergleich 
von anerkennungswürdigen Sozialaudits gemacht. Alle Aktivitäten fanden in enger Zusammenarbeit mit der ICB statt.

Der Schwerpunkt im Bereich Tierwohl lag auf der Unterstützung der Branche bei der Umsetzung des DV-Entscheids  
«Alle Küken sollen leben». Bis zum Jahresende wurden rund 50 % aller Hähne aufgezogen. Es wurde umfangreiches 
Kommunikationsmaterial für die Direktvermarktungsbetriebe erstellt und eine Kommunikationskampagne zur Sensibilisie-
rung der Konsument:innen gestartet. Zudem wurde eine Vision zum Bio-Kalb/-Rind erarbeitet und die Bio-Schweinhaltung 
der Zukunft skizziert. 

Im Bereich Züchtung wurden das Bio-KB-Stierenprojekt begleitet sowie Bio-Pflanzenzüchtungsorganisationen mit  
CHF 226’000 unterstützt.

Abweichungen: Im Bereich Klima gab es Verzögerungen bei der Umsetzung des Klimachecks, weshalb ein Teil der 
Kosten erst im Folgejahr anfallen wird.

IST 2024 Budget 2024 Diff. % IST 2023

Strategische Projekte und Forschung Total 1’723’679 1’852’600 -7.0 1’687’347

Personalaufwand 949’443 935’600 1.5 990’620

Strategische Projekte und Forschung 774’236 917’000 -15.6 696’727

20



— 6 — Jahresrechnung 2024Bio Suisse 

QUALITÄTSSICHERUNG  
UND -ENTWICKLUNG

In der Abteilung Qualitätssicherung und -entwicklung (QSE) mussten auch im Jahr 2024 längere personelle Ausfälle 
kompensiert werden, was sich in deutlich tieferen Personalkosten niederschlägt. Die dadurch entstandenen Arbeitsrück-
stände konnten auf Grund des überdurchschnittlichen Einsatzes anderer Mitarbeitenden bis Ende Jahr wieder weitgehend 
abgebaut werden. Die Zusammenarbeit mit den Kontrollstellen verlief reibungslos. Die Auditierungen der Kontrollstellen 
brachte keine nennenswerten Mängel hervor. Einige schwierige Fälle in den Bereichen der Zertifizierung und der Bean-
standungen haben zu hohen Aufwänden in der Fallbearbeitung geführt.  

Den Bereich Landwirtschaft haben im Jahr 2024 Richtlinienthemen wie die Beikrautregulierung und die Umsetzung des 
Bio Suisse Kundenportals stark beschäftigt. Weiter vorangetrieben wurden ausserdem grössere Richtlinienprojekte wie 
Nährstoffversorgung, Imkerei und Pflanzenvermehrung. Die Reintegration der Mitgliederadministration hat zu einem 
deutlichen Mehraufwand im Bereich geführt. Finanziell unterstützt wurden verschiedene Projekte in den Bereichen zell
fusionsfreier Bio-Gemüseanbau, Beratungsangebot zur Wiederkäuerfütterung, Bio-Schweinehaltung sowie ein biospezi
fisches Wahlfach im Rahmen des Tierärztlichen Studiums.

Im Rahmen von ProBio wurden wiederum sieben Fachanlässe zum Thema Klimaanpassungen und Klimaschutz durchge-
führt sowie sieben neue Arbeitskreise gegründet, die sich neben dem Klima mit den Themen Gemüsebau, Agroforst und 
Weinbau beschäftigen. Durchschnittlich kamen 23 Besucher:innen an die ProBio-Anlässe. Organisiert wurden zudem zwei 
Moderationskurse für neue Arbeitskreisleitende sowie je ein Jahrestreffen für alle aktiven Arbeitskreisleitenden in der 
Deutsch- und Westschweiz. 

Im Bereich Verarbeitung und Handel (V&H) wurden im Jahr 2024 1967 Lizenzgesuche eingereicht. Per Ende 2024 
betreute Bio Suisse 1’308 Lizenznehmende. Die Anzahl der neuen Lizenzgesuche ging im Vergleich zum Vorjahr zurück. 
Gestiegen sind jedoch die Anzahl der eingegebenen Produktänderungen von bestehenden Produkten. Dies dürfte darin 
begründet sein, dass es bereits viele etablierte Knospe-Produkte gibt, die von den Konsument:innen gut angenommen 
werden. Aufgrund von Ernte-Ausfällen, schlechten Ernteerträgen und grossen Herausforderungen in wichtigen Beschaf-
fungsmärkten wurden diverse Ausnahmebewilligungen gestellt. Der im Rahmen des Verpackungsprojektes erarbeitete 
Verpackungscheck wurde im Jahr 2024 für die Produktgruppe Frischkäse, Quark und Mozzarella eingeführt und gleich-
zeitig auf seine Praxis-Tauglichkeit geprüft. Im Jahr 2024 fand wieder die beliebte Qualitätsprämierung Bio Gourmet 
Knospe statt: Die 66 eingereichten Produkte wurden von einer Sensorik-Fachjury bewertet, 26 erhielten die begehrte 
Auszeichnung. Auf der Food Zürich wurde der Büffelmilch Joghurt Vanille der Molkerei Chäs-Hütte Meierskappel (LU) von 
den Konsument:innen zum Bio-Produkt des Jahres gewählt.

Im Bereich International wurden über 15’000 Importtransaktionen auf die Konformität mit den Knospe-Richtlinien 
überprüft. Bei 330 Transaktionen wurden zusätzlich zur Warenfluss- und Zertifikatsprüfung risikobasierte Zusatzkontrollen 
durchgeführt. Die vom Vorstand verabschiedete Strategie International 2023+ dient der Markenkommission International 
und allen mit internationalen Themen befassten Bereichen der Geschäftsstelle als Richtschnur für die Aktivitäten der nächs-
ten Jahre. 133 bereits importierte oder für den Import beantragte Knospe-Produkte wurden im Rahmen des Importein-
schränkungs-Prozesses dahingehend bewertet, ob Vermarktungseinschränkungen notwendig oder sinnvoll sein könnten.

Abweichungen: Aufgrund der Ressourcen beim FiBL sowie Prozessanpassungen bei den Audits der Schlachtbetriebe 
wurden die Budgets nicht ausgeschöpft. Die Abweichung der IST-Kosten zum Budget im Bereich V&H ist der Auflösung 
einer nicht mehr benötigten stillen Reserve in Höhe von CHF 20’000 geschuldet.

IST 2024 Budget 2024 Diff. % IST 2023

Qualitätssicherung und -entwicklung Total 3’764’893 3’994’700 -5.8 3’836’337

Personalaufwand 3’189’061 3’370’000 -5.4 3’275’567

Sanktionen, Nachhaltigkeit, Richtlinien 119’692 142’200 -15.8 117’294

Landwirtschaft 323’353 337’700 -4.2 350’201

International 37’908 40’000 -5.2 49’665

Verarbeitung und Handel 94’878 104’800 -9.5 43’611
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MARKETING UND KOMMUNIKATION

Die Abteilung Marketing und Kommunikation (M&K) blickt auf ein kommunikativ erfolgreiches Jahr zurück. Der im Herbst 
2022 gestartete Prozess, Bio Suisse und die Knospe klarer in der Öffentlichkeit und im Markt zu positionieren, wurde im 
Jahr 2024 weitergeführt. Die Ausrollung der Kommunikations- und Contentstrategie erfolgt in Teilprojekten, wie z.B. mit 
der Lancierung der neuen Dachkampagne im Herbst. Im Fokus stehen dabei das strategische Themensetting und die 
Vereinfachung der Botschaften, die im Bio Suisse Content Room, der sogenannten «Content Farm», bearbeitet werden.  
So lässt sich die Kommunikation stringenter und effizienter gestalten. Die digitale Kommunikation wurde gezielt voran
getrieben. Die Bio Suisse Website wurde vor allem im Bereich Suchmaschinenmarketing weiterentwickelt und optimiert, 
mit dem Ziel, die Bio Suisse Inhalte bei der Websuche (z. B. Google) zu verbessern. Das umfassende Dashboard für 
verbessertes Controlling und Tracking der Massnahmen wurde erweitert und der produzierte Content (Artikel, Rezepte, 
Wissensvermittlung, etc.) wurde gezielt auf verschiedenen Kanälen wie Social Media, Newsletter oder Blog platziert. 

Die Arbeit im Bereich Marketingkommunikation war geprägt von der Entwicklung und Produktion der neuen Dach
kampagne. Mit der Veränderung vom bekannten «Hofumfeld» direkt in den Koch- und Ess-Alltag der Konsument:innen 
vollzieht das Konzept «Hauptsache Bio-Knospe» bewusst einen Perspektivenwechsel, der erfolgreich geglückt ist. Mit  
einer breitenwirksamen Medienpräsenz im (Online) TV sowie auf Online-Plattformen und Social Media war der neue 
Auftritt im vierten Quartal sichtbar. Die Kampagne wird im Jahr 2025 fortgeführt. Unterstützt wurde sie durch den Auftritt 
am Bio Marché in Zofingen und an der Roadshow in den Coop-Einkaufszentren. Der Abverkauf der Verkaufsförderungs
artikel war wiederum erfolgreich, der Shop wurde rege genutzt.

Im Bereich Unternehmenskommunikation war die Öffentlichkeitsarbeit im Jahr 2024 geprägt von der Jahres
medienkonferenz (JMK) sowie aktuellen Themen rund um den Biolandbau und die Ernährung. Zur JMK erschienen auch 
der Jahresbericht und das Dossier «Bio in Zahlen». Eine proaktive Pflege der für Bio Suisse relevanten Journalist:innen 
führte zu einer regelmässigen und breiten Berichterstattung in den (Agrar)Medien. So konnten die drei Fokusthemen von 
Bio Suisse in der breiten Öffentlichkeit verankert werden. Weiter wurden Newsletter an die Konsument:innen, die Lizenz-
nehmenden, die BIOSUISSE ORGANIC Betriebe sowie die MOs verschickt. Das Bioaktuell Magazin stellte auch im Jahr 
2024 mit zehn Ausgaben in Deutsch, Französisch und Italienisch die Kommunikation zu den Produzent:innen und Lizenz-
nehmenden sicher. Nach rund zehn Jahren kam es zu einem Redesign. Ausgabe 1/25 erschien in einem neuen Layout.

Die Stabsstelle Politik war bis August 2024 bei M&K angegliedert. Im ersten Halbjahr 2024 wurde der Fokus stark auf 
das Thema (neue) Gentechnik und die Mitlancierung sowie Kommunikation der Lebensmittelschutz-Initiative Anfang  
September gelegt. Zudem startete der Mitwirkungsprozess zur Erarbeitung der Agrar- und Ernährungspolitik 2030+.  
Bio Suisse brachte sich an den Begleitgruppensitzungen ein und koordinierte deren Vorbereitung eng mit wichtigen  
Partnern, u.a. IP-Suisse, Mutterkuh Schweiz, Agrarallianz und SBV. In Zusammenarbeit mit Biovalais, der Agrarallianz  
und dem WWF wurde ein Projekt zur Pestizidabdrift-Problematik fortgeführt. 

Im Bereich Handelsmarketing wurden alle geplanten absatzfördernden Aktivitäten in den Bereichen Online, Bio-Fach-
handel und Gastro-Zulieferer durchgeführt. 

Abweichungen: Nicht verwendeter Personalaufwand wurde als Sachaufwand verwendet. Der verbleibende Fehlbetrag 
von rund CHF 190’000 lässt sich wie folgt erklären: Die jährliche Gemüsekampagne (CHF 120’000, finanziert aus 
VSGP-Geldern) wurde in die Bio Suisse Dachkampagne integriert. Dieses Geld wurde als Ertrag bei Bio Suisse verbucht, 
gleichzeitig aber als Aufwand in der Kostenstelle M&K erfasst. 

IST 2024 Budget 2024 Diff. % IST 2023

Marketing und Kommunikation Total 5’396’613 5’207’200 3.6 4’942’705

Personalaufwand 2’021’112 2’257’300 -10.5 2’119’212

Marketing und Kommunikation 230’311 153’800 49.7 136’179

Verkaufsförderung 687’322 715’000 -3.9 683’806

Marketingkommunikation 1’319’234 1’074’100 22.8 1’110’026

Unternehmenskommunikation 463’382 350’000 32.4 351’398

Bioaktuell 515’470 517’000 -0.3 444’654

Handelsmarketing 159’782 140’000 14.1 97’429
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MÄRKTE

Die Abteilung Märkte verfolgt das Ziel, die Bio-Agrarmärkte im Gleichgewicht zu halten, damit Schweizer Bio-Produ-
zent:innen und Abnehmer gute und verlässliche Rahmenbedingungen vorfinden. Dazu erarbeitet sie zusammen mit Markt-
teilnehmern Richtpreise, Marktentlastungs- und Absatzförderungsmassnahmen. Die Abteilung Märkte schafft zudem Markt-
transparenz und fördert faire Handelsbeziehungen. Um die Nachfrage nach Bio-Produkten zu decken, unterstützt sie 
Massnahmen zur Produktionsförderung. In den neun Fachgruppen wird an Marktthemen und an der Weiterentwicklung 
der Richtlinien gearbeitet.

Im Jahr 2024 war der zunehmende Preisdruck des Detailhandels auf die Bio-Agrarmärkte spürbar. Dank Gesprächen mit 
Abnehmern konnte ein Preissturz im Schweinemarkt verhindert werden. Eine bei Agroscope in Auftrag gegebene Voll
kostenrechnung zur Bio-Schweinemast zeigte, dass durch eine Senkung des Produzentenpreises nicht mehr kostendeckend 
produziert werden könnte. An der DV im Herbst wurde ein Verbot von langfristigen Fixpreisen für Frisch- und Lagergemüse 
mit Richtpreisen eingeführt. Dies soll die fairen Handelsbeziehungen stärken. Im Weinbau wurde das zweite Mal ein 
Mindestrichtpreis für Knospe-Traubengut festgelegt. Trotz teils angespannter Marktsituation konnten verschiedene Richt
preise erhöht werden.

Die Abteilung fördert die Stärkung der Zusammenarbeit in den Branchen: Eine AG Kleinwiederkäuer hat sich erstmalig 
getroffen, um die Herausforderungen von Ziegen- und Schafprodukten auf dem Markt zu besprechen. Nach zwei Jahren 
wurde wieder ein Bio-Kräutertag durchgeführt, über 100 Besucher:innen nahmen teil. Im Jahr 2024 wurde zudem wieder 
ein Runder Tisch für Ölsaaten organisiert, was von allen Teilnehmenden sehr geschätzt wurde. Um die Vertretung von 
Bio-Gärtnereien in der MO Bioterra zu stärken, haben mehrere Gespräche und Schulungen mit der Geschäftsstelle und 
dem Vorstand von Bioterra stattgefunden. Der Fokus liegt auf der inländischen Produktion. So ist z.B. die Kräuterproduktion 
durch Importe unter Druck. Nach längeren Abklärungen wurde entschieden, künftig für importierte Minzen (inkl. Pfeffer-
minze), Frauenmantel, Zitronenmelisse und Brennnesseln die Vermarktung mit der Knospe einzuschränken. Auch für  
Johannisbeeren und Cassis (inkl. TK und Saft), Knoblauch und Hirse wurde neu eine Ausnahmebewilligungspflicht für die 
Knospe-Vermarktung von Importware eingeführt.

In den einzelnen Produktgruppen führte Bio Suisse Promotionen in verschiedenen Kanälen durch (siehe auch zweckgebun-
dene Mittel). Neben der etablierten Roadshow in grösseren Einkaufszentren wurde im Jahr 2024 erstmals eine Milch- 
Roadshow durchgeführt. Dabei konnten Konsument:innen Sofortpreise oder einen Rabatt-Bon für das Bio-Milchsortiment 
gewinnen. Um die Eierbranche beim Ausstieg aus dem Kükentöten zu unterstützen, wurden Kommunikationsmittel inkl. 
einem Erklärvideo erstellt. Sie sollen die Konsument:innen zum Thema sensibilisieren. Die Promotionen im Detailhandel 
und in Online-Shops wurden ergänzt durch unterschiedliche Beiträge in Zeitschriften, um Wissen über die Mehrwerte der 
Knospe zu vermitteln.

Im Jahr 2024 wurden diverse Forschungsprojekte vorangetrieben (siehe auch zweckgebundene Mittel). Bei den KABB- 
Projekten im Ackerbau wurden über 40 mehrjährige Projekte unterstützt. Unter diesen befinden sich z.B. vier Projekte zu 
Themen im Kartoffelbau wie Drahtwurmschäden, Mulchanbau oder Bekämpfung des Kartoffelkäfers. Im Bereich Obstbau 
wurden sechs Forschungs- und Beratungsprojekte mit dem FiBL neu gestartet. Dank diesen Projekten konnten die Forschung 
und die Beratung in den Bereichen Pflanzenschutz, Sorteneignung und Betriebswirtschaft massgeblich verstärkt werden. 
Bei den Wiederkäuern wurde gemeinsam mit Agroscope das Projekt BIOMILK lanciert, mit dem Ziel, den Einfluss der 
Fütterungsrichtlinien auf die Vollkosten zu evaluieren. 

Ein weiterer Schwerpunkt im 2024 lag bei der Organisation des Bio-Ackerbautages. Der zweitägige Anlass wurde in 
Aubonne (VD) durchgeführt und zog rund 1’900 Besucher:innen an. 

Abweichungen: Die budgetierten Massnahmen konnten wie geplant umgesetzt werden. Die Ausgaben sind aufgrund 
tieferer Personalkosten leicht unter Budget.

IST 2024 Budget 2024 Diff. % IST 2023

Märkte Total 2’423’354 2’497’400 -3.0 2’289’740

Personalaufwand 1’390’148 1’418’800 -2.0 1’326’069

Märkte und Produktmanagement 1’033’205 1’078’600 -4.4 963’670
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FINANZEN & SERVICES

Die Abteilung Finanzen und Services (F&S) verantwortet Rechnungswesen, Personal, Administration, Empfang, Digitalisie-
rung & IT. Im Jahr 2024 lag der Fokus der gesamten Abteilung F&S auf Prozessoptimierung, Verbesserung der Datenquali-
tät und der weiteren Digitalisierung. 

Im Bereich Rechnungswesen wurde weiter an den Finanzprojekten gearbeitet, um die Prozesse fortlaufend zu digitali-
sieren und zu optimieren. Die Rechnungsstellung an die Produzent:innen für die Jahresbeiträge erfolgte zum ersten Mal  
im neuen Portal. Weiter wurde die neue Buchhaltungssoftware Abacus aufgesetzt und die neue Spartenrechnung imple-
mentiert, um ab dem 01.01.2025 in Abacus arbeiten zu können. Ein weiterer Schwerpunkt war die Vorbereitung für die 
kommende ordentliche Steuerpflicht ab dem Geschäftsjahr 2025. Ziel des Jahresabschlusses 2024 war es, alle möglichen 
Massnahmen auszuschöpfen, um steueroptimiert in das neue Geschäftsjahr 2025 zu starten, sodass die Gelder weiterhin 
für Projekte in der Bio-Landwirtschaft eingesetzt werden können und die Steuerbelastung möglichst gering bleibt.

Im Bereich Personal (HR) wurden ein neues Lohnbuchhaltungsprogramm sowie die E-Dossiers erfolgreich implementiert. 
Weiter fanden die Vorbereitungen für das neue Abacus Zeiterfassungs- und Spesentool statt. Die Zusammenarbeit mit ICB 
im Bereich Lohnbuchhaltung wurde intensiviert und für beide Seiten gewinnbringend optimiert. Es wurde eine neue Reihe 
«Interne Führungsschulungen» gestartet, die im kommenden Jahr weitergeführt wird. Der regelmässige Austausch zwischen 
HR und den Führungspersonen wurde ausgebaut, was für die Zusammenarbeit gewinnbringend ist.

Eine umfassende Mitarbeiterbefragung wurde aufgegleist und durchgeführt. Die Auswertung und Massnahmen werden im 
Jahr 2025 ausgearbeitet. Die Personalmutationen (Eintritte, Austritte, Funktionswechsel, Pensum-Änderungen, usw.), sowie 
die Rekrutierung blieben weiter zeitintensiv, ebenso die Betreuung der drei Lernenden im Betrieb.

Der Bereich Digitalisierung & IT hat die Digitalisierung in enger Zusammenarbeit mit den Fachabteilungen und exter-
nen Partnern vorangetrieben. Ein zentraler Fokus lag auf dem Bio Suisse Portal: Die Datenarchitektur der Applikationsda-
tenbank wurde an das neue Datenmodell angepasst und Mitgliederdaten für die Visualisierung im Portal aufbereitet. 
Erstmals erfolgte die Rechnungsstellung der Jahresmitgliederbeiträge direkt aus dem Portal. Zudem wurden erste Module 
für das Mitgliederportal konzipiert und entwickelt. Im Bio-Datenmarkt wurden die automatische Verarbeitung und Bereit-
stellung der Betriebsdaten von bio.inspecta und BTA umgesetzt, während für Biomondo eine automatisierte Datenauswer-
tung in Power BI realisiert wurde. Die Daten aus «Meine Agrardatenfreigabe» (MAF) werden nun per API-Schnittstelle 
bezogen. Mit der Einführung eines neuen Ticket-Systems steht nun ein professionelles Tool zur strukturierten Bearbeitung 
und Nachverfolgung von Kunden-Anfragen zur Verfügung, das laufend ausgebaut wird. Zusätzlich wurden IT-Sicherheits-
massnahmen verstärkt, Zugriffsrechte optimiert und alle Mitarbeitenden zu Sicherheitsthemen geschult.

Abweichungen: Die Abteilung Finanzen und Services liegt mit 17.9 % über Budget. Dies liegt hauptsächlich am Be-
reich Digitalisierung & IT, der mit 67.5 % deutlich über Budget liegt aufgrund der hohen Ausgaben für die Digitalisierung, 
inkl. Beratungsdienstleistungen. Des Weiteren wurden budgetierte aufzulösende Rückstellungen für Digitalisierung in Höhe 
von CHF 200’000 im ausserordentlichen Ertrag gebucht. Ebenso wurde die budgetierte aufzulösende Rückstellung für 
eventuelle Strafzinsen bei der MwST im ausserordentlichen Ertrag zugeordnet, was diese Abweichung verursacht.

IST 2024 Budget 2024 Diff. % IST 2023

Finanzen und Services Total 4’713’091 3’997’200 17.9 3’976’461

Personalaufwand 1’543’789 1’568’200 -1.6 1’598’802

Digitalisierung & IT 1’960’994 1’171’000 67.5 1’115’612

Finanzen und Services 261’518 192’000 36.2 175’583

Betriebsaufwand 946’790 1’066’000 -11.2 1’086’464

24



— 10 — Jahresrechnung 2024Bio Suisse 

ZWECKGEBUNDENE MITTEL

Übersicht über die Veränderung der Bestände der zweckgebundenen Mittel (ZGM) und Überschüsse 
aus Vorjahren 
 
Ackerkulturen (KABB):  
Im Jahr 2024 wurden neun neue sowie 32 laufende KABB-Projekte mit zweckgebundenen Mitteln finanziert. Die Liste der 
aktuellen Projekte kann unter www.bio-suisse.ch/kabb eingesehen werden. Die Zwischen- und Abschlussberichte der 
Projekte 2024 wurden im Februar 2025 eingereicht, anschliessend macht die Fachgruppe Ackerkulturen eine Empfehlung 
zuhanden des Wissensgremiums, das über die Genehmigung der Berichte entscheidet. Vor einigen Jahren wurde ein 
gezielter Abbau des hohen Bestandes beschlossen. Zu diesem Zweck wurden mehr mehrjährige Projekte genehmigt als 
normalerweise. Der Effekt zeigt sich nun im gesunkenen Bestand, der neu CHF 23’517 beträgt.

Fleisch Schweine/Fleisch Wiederkäuer:  
Die Schaffung von Markttransparenz sowie die Vermarktung von Bio-Tieren wurden durch die Erhebung von ZGM gewähr-
leistet. Die Ausgaben für das Jahr 2024 wurden wie geplant umgesetzt. Zu nennen sind Lizenzgebühren für Online-Plattfor-
men (Markt-DB für Richtpreise, Labelbase für Bestellung von Ohrenmarken), Datenabfragen (Identitas AG) sowie Kosten 
rund um die Tierverkehrsvignetten (Druck, Kosten von Zusatzlabels). Durch die fortschreitende Digitalisierung fallen in 
diesem Bereich vermehrt Kosten an – einerseits, um Prozesse zu optimieren bspw. für die digitale Labelprüfung, anderer-
seits, um Prozesse an spezifische Bedürfnisse der Bio-Landwirtschaft anzupassen. Überschüsse aus dem Jahr 2023 kamen 
den Projekten «PUFA im Fütterungskontext bei Bio-Schweinen» des FiBLs und «BioPerform Schweine» von Agroscope  
zugute. Aufgrund der Überschüsse aus dem 2024 stiegen die Kontostände bei den ZGM Schweinen von CHF 71’000 auf 
CHF 89’000 und bei den ZGM Wiederkäuern von CHF 35’000 auf CHF 44’000. Für das Jahr 2025 ist ein Abbau des 
Kontostandes vorgesehen.

GalloSuisse (Eier):  
Basierend auf der Vereinbarung für die Verwendung von Marketinggeldern zwischen GalloSuisse und Bio Suisse hat  
Bio Suisse für das Jahr 2024 den um den Bonus gekürzten Betrag von CHF 133’000 zugesprochen erhalten. Dieser wurde 
ausgeschöpft. Zweidrittel des Betrages wurde für die Kreation und Produktion von Infomaterialien für Direktvermarktende 
sowie das Erklärvideo «Hahn wie Henne» ausgegeben. Ein Drittel floss in absatz- und imagefördernde Detailhandels
aktivitäten bei Coop und Migros sowie in verschiedene kleinere Promotionen im Online-Fachhandel.

31.12.2024 31.12.2023 Veränderung

Zweckgebundene Mittel (ZGM)

Ackerkulturen (KABB) 23’517 249’591 -172’074

Fleisch Schweine 89’229 71’460 17’769

Fleisch Wiederkäuer 44’477 34’799 9’678

GalloSuisse (Eier) – 499 -499

Gemüse 64’138 79’801 -15’663

Kernobst 86’806 131’574 -44’768

Mostobst 161’139 70’435 90’704

Milchmarktrunde (MMR) 22’572 57’637 -35’065

Schweizer Milchproduzenten (SMP) 374’822 408’332 -33’510

Andere

Forschungs- und Innovationsprojekte – 100’000 -100’000

Lehrmittel – 214’850 -214’850

Projekt ProBio – 233’000 -233’000
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Gemüse:  
Basierend auf dem Beitragsreglement wurden die zweckgebundenen Mittel Gemüse (Gemüsebau-Beiträge) eingezogen.  
Im Jahr 2024 wurde das Budget wie geplant in Zusammenarbeit mit dem Gemüseproduzentenverband (VSGP) für verschie-
dene Absatzförderungsmassnahmen (u.a. Multibag-Promotion, Wissensvermittlung in Kundenmagazinen und Degustatio-
nen) eingesetzt. Der Kontostand konnte von CHF 79’801 auf CHF 64’138 abgebaut werden

Kernobst:  
Mit den Kernobstbeiträgen wurden auch im Jahr 2024 Projekte zur Absatzförderung finanziert. Es waren dies Promotionen 
in den Online-Shops von Farmy, Mahler und Migros sowie die «Apfel des Monats»-Aktion im Detailhandel. Auch wurde ein 
Teil der Roadshow sowie ein Artikel im Migros-Magazin aus den Kernobstbeiträgen finanziert. Der Kontobestand konnte 
von CHF 131’000 auf CHF 87’000 abgebaut werden. 

Mostobst:  
Diverse Aktivitäten zur Absatzförderung von Mostobst wurden aus den ZGM Mostobst finanziert. Im Jahr 2024 waren dies 
eine gemeinsame Promotion mit Ramseier zu «Zisch», die Roadshow sowie Promotionen in den Online-Shops von Mahler, 
Farmy und Migros. Mit den Mitteln wurden zudem ein dreijähriges Förderprojekt des FiBL (Beratungsaktivitäten und Sorten-
eignung) sowie der Erfahrungsaustausch Bio-Hochstammanbau finanziert. Aufgrund der Rekordernte von Bio-Mostobst und 
den damit verbundenen Mehreinnahmen von Mostobstbeiträgen stieg der Kontobestand von CHF 70’000 auf 
CHF 161’000 an.

Milchmarktrunde (MMR):  
Im Jahr 2024 hat sich die Milchmarktrunde für den regulären Beitrag von 0.2 Rp./kg Milch entschlossen. Ziel war es, 
aufgrund des Drucks durch pflanzliche Alternativen die Vorzüge von Bio-Trinkmilch zu kommunizieren. Zudem trugen die 
Massnahmen zur saisonalen Glättung bei. Die eingenommenen Mittel wurden in verschiedene Absatzförderungsmassnah-
men investiert. Der Kontobestand konnte von CHF 57’000 auf CHF 23’000 abgebaut werden. 

Schweizer Milchproduzenten (SMP):  
Im Jahr 2024 trat die neue Vereinbarung zwischen Bio Suisse und Schweizer Milchproduzenten bezüglich Marketing- 
Beitrag in Kraft. Dank den zweckgebundenen Mitteln des SMPs konnten auch im Jahr 2024 zahlreiche Werbe- und Absatz-
förderungsmassnahmen zugunsten der Bio-Milch umgesetzt werden. Der Kontobestand sank von CHF 408’000 auf  
CHF 375’000.

Andere:

Die projektgebundenen Gelder für Forschungs- und Innovationsprojekte in Höhe von CHF 100’000, Lehrmittel 
in Höhe von CHF 214’850 sowie Projekt ProBio in Höhe von CHF 233’000 wurden aufgrund Steuersenkungsmassnah-
men zwecks ordentlicher Steuerpflicht ab dem Geschäftsjahr 2025 ebenfalls komplett aufgelöst und im ausserordentlichen 
Ertrag berücksichtigt. Diese Gelder dürfen dennoch ab 2025, bzw. bei Bedarf, für die jeweiligen Projekte ausgegeben 
werden. 
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ERTRÄGE

Die Erträge liegen mit CHF 25.4 Mio. im Vergleich zum Budget mit CHF 22’8 Mio. um 11.5  % über Budget.

Die Jahresbeiträge für Produzent:innen sind im Vergleich zu Budget und Vorjahr ähnlich geblieben. 

Die grössten Abweichungen im Vergleich zum Budget finden sich bei den Lizenz- und Markennutzungsgebühren sowie 
den weiteren Einnahmen. Die Umsätze für die Lizenz- und Markennutzungsgebühren liegen 9.7 % und somit CHF 1.5 Mio. 
über Budget. Dies liegt zum einen daran, dass diese Einnahmen im Budget eher konservativ geschätzt wurden (Unsicher-
heiten im Markt). Zudem betreffen CHF 1.3 Mio. nachträgliche Korrekturen für das Umsatzjahr 2023, die im Jahr 2024 
noch in Rechnung gestellt wurden. Ein Grund hierfür ist die vorsichtige Umsatzschätzung zum Jahresabschluss.

Die BLW-Gelder liegen mit 6.5 % leicht über Budget, da Bio Suisse einen zusätzlichen Bonus in Höhe von CHF 200’000 
erhalten hat. Die BLW-Gelder teilen sich folgendermassen auf: Absatzförderung CHF 2 Mio., Gastro-Initiative 
CHF 472’000 sowie Biomondo CHF 475’000.

Die weiteren Einnahmen verzeichnen in Jahr 2024 einen starken Zuwachs und sind 110.4 % über Budget. Gründe hierfür 
sind vor allem folgende: CHF 375’000 ist eine Rückerstattung der MwST für die Jahre 2018–2022 aufgrund der internen 
MwST-Revision und Korrekturabrechnungen. Des Weiteren wurde die Beteiligung unserer Tochtergesellschaft ICB AG zum 
ursprünglichen Anschaffungswert aufgewertet, was einen ausserordentlichen Ertrag in Höhe von CHF 199’999 verursacht 
hat (Massnahme wegen Steuerpflicht ab 2025).

Als Vorbereitung für die ordentliche Steuerpflicht ab dem Geschäftsjahr 2025 wurde entschieden, alle möglichen steuer
optimierenden Massnahmen im Jahresabschluss 2024 auszuschöpfen, sodass Bio Suisse steueroptimiert in das Geschäfts-
jahr 2025 starten kann. Dies geschah in Zusammenarbeit mit den Steuerberatern und der Revisionsstelle BDO. So wurden 
die meisten Rückstellungen sowie die Schwankungsreserve für Lizenzgebühren in Höhe von insgesamt CHF 3.8 Mio. 
aufgelöst. Mit diesen Massnahmen wird das Risiko einer Aufrechnung durch die Steuerbehörde stark gesenkt. Ab dem 
Geschäftsjahr 2025 können alle geschäftsmässig begründeten Rückstellungen neu gebildet werden, diese mindern somit 
die Steuerlast.

IST 2024 Budget 2024 Diff. % IST 2023

Total Erträge 25’398’958 22’783’800 11.5 22’168’116 

Jahresbeitrag Produzent:innen 2’508’478 2’555’000 -1.8 2’490’709

Lizenz- und Markennutzungsgebühren 17’832’780 16’263’000 9.7 15’406’661

BLW für Kommunikation/Grundlagenarbeit 2’997’247 2’813’000 6.5 3’054’361

Verkaufsförderungsmaterial 266’427 300’000 -11.2 299’300

Weitere Einnahmen 1’794’026 852’800 110.4 917’084

Auflösung Rückstellungen 3’834’890
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31.12.2024
CHF

31.12.2023 
CHF

Aktiven 16’958’943 15’776’752

Umlaufvermögen 13’168’467 12’013’784

Flüssige Mittel 1’297’043 1’412’057

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2’581’869 1’938’193

Übrige kurzfristige Forderungen 167’055 171’740

Vorräte und nicht fakturierte Dienstleistungen 68’125 94’496

Aktive Rechnungsabgrenzungen 9’054’375 8’397’299

Anlagevermögen 3’790’476 3’762’968

Finanzanlagen 1’190’171 1’256’205

Beteiligungen 300’000 100’001

Mobile Sachanlagen 25’166 45’119

Immobile Sachanlagen 258’459 413’143

Immaterielle Anlagen 2’016’680 1’948’501

Passiven 16’958’943 15’776’752

Kurzfristiges Fremdkapital 4’822’998 7’422’764

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1’738’013 2’548’584

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 248’340 125’872

Zweckgebundene Mittel 1’374’006 1’898’936

Passive Rechnungsabgrenzungen und kurzfristige Rückstellungen 1’462’639 2’849’372

Langfristiges Fremdkapital 0 1’625’040

Langfristige Rückstellungen 0 1’625’040

Eigenkapital 6’628’948 6’332’171

Kapital 6’043’054 6’143’054

Gewinnvortrag 585’894 189’117

Jahresergebnis 5’506’997 396’777

BILANZ BIO SUISSE
Im Vorjahresvergleich

Aktivseite:  
Die flüssigen Mittel haben im Vergleich zum Vorjahr (CHF 1.4 Mio.) um CHF 115’000 abgenommen und liegen nun bei 
knapp CHF 1.3 Mio. Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen haben von CHF 1.9 Mio. auf CHF 2.6 Mio. zuge-
nommen. Die aktive Rechnungsabgrenzung hat ebenfalls von CHF 8.4 Mio. auf CHF 9.1 Mio. zugenommen, wobei der 
Hauptanteil wiederum auf ausstehende Lizenz- und Markennutzungsgebühren für das Umsatzjahr 2024 zurückzuführen ist. 

Der Bestand im Anlagevermögen ist im Vergleich zum Vorjahr nahezu unverändert. Es wurden Investitionen in die Digitalisie-
rung sowie Biomondo in Höhe von CHF 874’000 getätigt. Zudem wurde die Beteiligung an der ICB AG auf den ursprüngli-
chen Anschaffungswert in Höhe von CHF 300’000 aufgewertet. Die Abschreibungen belaufen sich auf CHF 980’000. 

Passivseite:  
Das kurzfristige Fremdkapital sinkt von CHF 7.4 Mio. auf CHF 4.8 Mio. Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistun-
gen nahmen von CHF 2.5 Mio. auf CHF 1.8 Mio. ab 

Die Position «Passive Rechnungsabgrenzung und kurzfristige Rückstellung» hat im Vergleich zum Vorjahr um CHF 1.4 Mio. 
abgenommen. Hauptgrund ist die Auflösung der Schwankungsreserve Lizenzgebühren in Höhe von CHF 1.6 Mio. als 
Steueroptimierungsmassnahme.

Die zweckgebundenen Mittel nahmen um CHF 524’000 auf CHF 1.4 Mio. ab. Die Rückstellungen wurden als Vorberei-
tung auf die ordentliche Steuerpflicht ab dem Jahr 2025 optimiert, um die Steuerbelastung zu verringern. Die meisten 
Rückstellungen wurden aufgelöst. Dies betrifft sowohl die kurzfristigen als auch die langfristigen Rückstellungen.
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2024
CHF

2023
CHF

Betriebsertrag 28’012’048 25’208’500

Jahresbeiträge Produzent:innen 2’508’481 2’490’766

Lizenz- und Markennutzungsgebühren 17’831’239 15’371’598

Einnahmen Dritte (BLW, SMP, ZGM) 6’254’339 6’131’754

Übriger Ertrag und Sanktionen 958’880 685’947

Leistungen Bioaktuell 219’053 213’475

Verkaufsförderungsmaterial 240’056 314’960

Betrieblicher Aufwand 11’676’523 10’532’301

Kontroll- und Zertifizierungsstellen 2’041’251 1’833’843

Forschungs- und Beratungsaufwand 2’403’701 2’042’673

Stärkung Mitgliedorganisationen 1’306’989 1’226’884

Kommunikation: Streukosten 2’408’441 2’332’902

Kommunikation: Produktionskosten 2’752’220 2’131’832

Übersetzungsaufträge 257’139 258’463

Verkaufsförderungsmaterial 506’782 705’703

Personalaufwand 10’324’461 10’470’741

Kommissionen und Gremien 991’603 972’089

Übriger betrieblicher Aufwand 3’078’136 2’542’985

Miete, Gebäude, Unterhalt 536’045 513’101

Verwaltungs- und Informatikaufwand 2’542’091 2’029’884

Abschreibungen 980’120 584’138

Betriebsergebnis (+Gewinn/-Verlust) 961’205 106’246

Finanzerfolg -34’819 -10’949

Ausserordentlicher Erfolg -4’315’848 50’805

Finanzergebnis und Nebenerfolge -4’350’666 39’856

Ergebnis vor Veränderungen der ZGM 5’311’872 66’389

Entnahme / Zuweisung zweckgebundene Mittel 95’126 330’388

Jahresergebnis vor Veränderung Organisationskapital 5’406’997 396’777

Entnahme aus Zweckgebundenen Mitteln im Organisationskapital 100’000 0

Jahresergebnis 5’506’997 396’777

ERFOLGSRECHNUNG BIO SUISSE
Im Vorjahresvergleich
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Erfolgsrechnung

Der Betriebsertrag ist im Vergleich zum Vorjahr um CHF 2.8 Mio. höher. Dies entspricht einer Steigerung von 11.1 %  
auf gesamt CHF 28.0 Mio. Die grössten Abweichungen im Vergleich zum Vorjahr finden sich bei den Lizenz- und Marken-
nutzungsgebühren (+16 %), den übrigen Erträgen und Sanktionen (+39.8 %) sowie beim Verkaufsförderungsmaterial 
(-23.9 %).

Die Umsätze für Lizenz- und Markennutzungsgebühren haben sich positiv entwickelt und sind im Vergleich zum Vorjahr 
um CHF 2.4 Mio. gewachsen. Davon betreffen CHF 1.3 Mio. das Umsatzjahr 2023, die im Jahr 2024 noch in Rechnung 
gestellt wurden. Ein Grund hierfür ist die vorsichtige Umsatzschätzung im vorherigen Jahresabschluss. Die übrigen Erträge 
und Sanktionen haben im Vergleich zum Vorjahr um CHF 273’000 zugenommen. 

Das Verkaufsförderungsmaterial wird weiterhin gut nachgefragt, auch wenn im Vergleich zum Vorjahr ein Rückgang bei 
den Einnahmen von CHF 74’000 zu verzeichnen ist. Im Jahr 2024 betrugen die Einnahmen CHF 240’000. Darin enthal-
ten ist die Bestandesabnahme in Höhe von CHF 26’000 sowie die Anpassung Warendrittel in Höhe von CHF 13’000.

Der Betriebsaufwand stieg von CHF 10.5 Mio. um CHF 1.2 Mio. auf knapp CHF 11.7 Mio. an. Der Aufwand für Kontroll- 
und Zertifizierungsstellen enthält hauptsächlich den Beitrag an die International Certification Bio Suisse (ICB AG) für die 
Zertifizierung der ausländischen Betriebe und stieg im Vergleich zum Vorjahr durch zusätzlichen Zertifizierungsaufwand 
um rund CHF 200’000. Für die Stärkung der Mitgliedorganisationen wurden insgesamt CHF 80’000 mehr eingesetzt und 
ist somit auf einem ähnlichen Niveau wie im Vorjahr.

Der grösste Zuwachs ist bei der Abteilung Marketing und Kommunikation: Die Produktionskosten stiegen von CHF 2.2 Mio. 
im Jahr 2023 auf CHF 2.7 Mio. im Jahr 2024. 

Der Personalaufwand hat im Vergleich zum Vorjahr von CHF 10.5 Mio. um CHF 146’000 auf CHF 10.3 Mio. abgenom-
men. Im Vorjahr wurden neue Rückstellungen in Höhe von CHF 280’000 gebildet. Dies war im Jahr 2024 nicht der Fall. 
Es wurden lediglich die notwendigen Rückstellungen u.a. für Ferien- und Überzeitguthaben gebildet. Der Aufwand für das 
Verkaufsförderungsmaterial hat im Vergleich zum Vorjahr um CHF 199’000 abgenommen, was auf eine geringere Nach-
frage zurückzuführen ist.

Der übrige betriebliche Aufwand ist im Vergleich zum Vorjahr von CHF 2.6 Mio. auf CHF 3.0 Mio. gestiegen.  
Dies liegt vor allem an erhöhten Ausgaben für IT und Digitalisierung. Die hierfür vorhandenen Rückstellungen in Höhe  
von CHF 200’000 wurden im Jahr 2024 aufgelöst. Dies wird jedoch nicht im Betriebsaufwand, sondern in der Position  
«Ausserordentlicher Erfolg» ausgewiesen. 

Die Abschreibungen sind im Vergleich zum Vorjahr von CHF 584’000 auf CHF 980’000 im Jahr 2024 gestiegen.  
Der Grund hierfür liegt an getätigten Investitionen für Biomondo und die Digitalisierung. Die ordentlichen Abschreibungen 
für das Jahr 2024 betragen CHF 723’000. Dazu kam eine notwendige Sonderabschreibung in Höhe von CHF 214’000 
für Biomondo sowie eine Korrekturbuchung beim Immateriellen Anlagevermögen in den Betriebsaufwand in Höhe von 
CHF 43’000.

Es ergibt sich damit für das Jahr 2024 ein Betriebsergebnis von CHF 961’000 sowie ein positiver Finanz- und Neben
erfolg (=Ertrag) von CHF 4.35 Mio.

Aufgrund der ordentlichen Steuerpflicht ab dem Geschäftsjahr 2025 wurden im Jahresabschluss 2024 besondere steue-
roptimierende Massnahmen getroffen, um das Risiko erhöhter Steuern für Bio Suisse zu senken und das neue Geschäfts-
jahr 2025 steueroptimiert zu beginnen. Dies geschah in Zusammenarbeit mit den Steuerberatern und der Revisionsstelle 
BDO. Ein wesentlicher Entscheid war, fast alle Rückstellungen, stillen Reserven, Überschüsse sowie die Schwankungsreser-
ve für Lizenzgebühren gesamthaft in Höhe von CHF 3.8 Mio. im Geschäftsjahr 2024 aufzulösen. Zudem wurde die 
Beteiligung an der ICB AG mit CHF 199’999 auf den ursprünglichen Anschaffungswert von CHF 300’000 aufgewertet. 

Da insgesamt CHF 95’000 an zweckgebundenen Mitteln aus der Bilanz abgebaut wurden, resultiert ein Gewinn von 
CHF 5.5 Mio. für das Jahr 2024.
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2024
CHF

2023
CHF

Jahresergebnis vor Veränderung des Organisationskapitals 5’406’997 396’777

-  nicht liquiditätswirksame Erträge (unrealisierte Kursgewinne) -33’966 -13’091

+ nicht liquiditätswirksame Aufwände (Abschreibungen) 980’120 584’138

+ nicht liquiditätswirksame Erträge (wiedereingebrachte Abschreibungen) -199’999

+/- Veränderung Debitoren -643’676 363’914

+/- Veränderung Lager Verkaufsförderungsmaterial 26’371 -15’659

+/- Veränderung Kreditoren -810’571 610’117

+/- Veränderung Langfristige Rückstellungen -1’625’040 96’040

+/- Veränderung Schwankungsreserve Lizenzgebühren -1’590’000 -150’000

+/- Veränderung Verwendung Überschüsse 0 0

+/- Veränderung Zweckgebundene Mittel -524’931 -229’130

+/- Veränderungen übrige Forderungen/Rechnungsabgrenzungen -652’392 -344’659

+/- Veränderungen übrige Verbindlichkeiten/Rechnungsabgrenzungen 325’735 -499’485

= Geldzu-/-abfluss aus Betriebstätigkeit 658’649 798’961

- Investitionen ins Anlagevermögen -873’663 -1’141’970

+ Deinvestition in Finanzanlagen 100’000 0

= Geldzu-/Geldabfluss aus Investitionstätigkeit -773’663 -1’141’970

Veränderung langfristiges Fremdkapital

+/- Bankkredit 0 0

-  Fremdkapitalzinsen 0 0

Veränderung Eigenkapital

+/- Veränderung Eigenkapital 0 0

-  Ausschüttungen 0 0

= Geldzu-/Geldabfluss aus Finanzierungstätigkeit 0 0

Nettogeldzu-/Geldabfluss -115’014 -343’009

+ Anfangsbestand der flüssigen Mittel 1. Januar 1’412’057 1’755’065

= Endbestand flüssige Mittel Ende Geschäftsjahr 1’297’043 1’412’057

Flüssige Mittel per 31.12.24 1’297’043 1’412’057

BIO SUISSE CASH-FLOW-RECHNUNG
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ANHANG ZUR JAHRESRECHNUNG 2024

Bio Suisse ist ein Verein, registriert unter Nummer CHE-106.506.215 
Bio Suisse ist eine vom Kanton Basel-Stadt steuerbefreite juristische Person 

Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Grundsätze

Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des Schweizerischen Gesetzes, insbesondere der Artikel 
über die kaufmännische Buchführung und Rechnungslegung des Obligationenrechts (Art. 957 bis 962) erstellt. 

Anzahl Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt

Der Verein hat mehr als 50 aber weniger als 250 Vollzeitstellen. 

2024 Betrag CHF 2023 Betrag CHF

 
Beteiligungen 
Die Beteiligung steht für unsere hundertprozentige Tochtergesellschaft 
ICB International Certification Bio Suisse AG, Aktienkapital 
CHF 300’000. 
Im Jahr 2024 wurde die Beteiligung zum ursprünglichen Anschaf-
fungswert aufgewertet.

 
 
 
 
 
 

300’000

 
 
 
 
 
 

100’001

 
Marktwert der Wertschriften 
Bewertung der Wertschriftendepot bei der ABS, Marktwert

 
 

1’190’056

 
 

1’256’088

 
Langfristige Mietverbindlichkeiten, bis 2028 p.a.

 
400’000

 
400’000

 
Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen 
Die offenen Rechnungen am Jahresende der Nest Sammelstiftung für 
die Beiträge des 2. Semesters betragen

 
 
 

284’866

 
 
 

269’120

 
Details zum ausserordentlichen Ertrag 
Rückvergütung CO2-Abgabe 
Mehrwertsteuer-Korrekturabrechnungen 2018–2022 
Auflösung Rückstellungen 
Aufwertung Beteiligungsbuchwert zum ursprünglichen Anschaffungswert
Total

 
 

6’067 
374’891 

3’734’890 
199’999

4’315’848

 
 

6’478 
0 
0 
0

6’478

 
Details zum ausserordentlichen Aufwand 
Aufwand 
Sanierung Kasse Ausgleichskonto Futtergetreide 
Total

 
 
0 
0
0

 
 

2’171 
55’112
57’283

 
Auflösung stille Reserven

 
2’325’000

 
653’454

 
Honorar der Revisionsstelle

 
15’540

 
14’120
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Im vergangenen Jahr hat sich die GPK insbesondere mit der Praxis im Umgang mit Weisungsänderungen bei Einsprachen 
ohne Einigung sowie der neuen Spartenrechnung befasst. Zudem haben Vertreter jeweils die Präsident:innenkonferenzen 
und die Delegiertenversammlungen besucht.

GPK Bericht zur Praxis im Umgang mit Richtlinien und Weisungsänderungen bei Einsprachen und 
keiner Einigung

Die GPK hat auf Anfrage einer MO das Vorgehen der Markenkommission Anbau (MKA) im Umgang mit Richtlinien und 
Weisungsänderungen bei Einsprachen und keiner Einigung überprüft.

Als erstes wurde der Verlauf bei Anpassungen von Richtlinien und Anhängen zu Richtlinien angeschaut.

Die Richtlinien umfassen über 300 Seiten und enthalten Regelungen auf vier verschiedenen Ebenen:

•	 Grundsätze und Ziele die von der DV verabschiedet werden

•	 Die anschliessenden Weisungen regeln die technische Umsetzung

•	 Operative Ausführungsbestimmungen werden von den Markenkommissionen erlassen

•	� Die Anhänge enthalten kurzfristig änderbare Listen und praktische Informationen, welche auch unterjährig angepasst 
werden können

Merkblätter sind Anleitungen und Hilfestellungen jedoch nicht Teil der Richtlinien.

Die Markenkommission hat die Entscheidungsbefugnis, welche Anpassungen der Weisungen in den Vernehmlassungs
prozess geführt werden.

Einspracherecht haben ausschliesslich die 33 MOs. Diese werden mit einer Infomail über vorgesehene Anpassungen 
orientiert. Die Vernehmlassung dauert 60 Tage.

Falls weniger als drei MOs Einsprache erheben, werden die Weisungen umgesetzt. Dies ist allermeisten der Fall. Bei  
drei und mehr Einsprachen wird eine Einigungsverhandlung durchgeführt. Dazu werden die Einsprechenden, Vertretenden 
der Markenkommission, Mitarbeiter:innen der Geschäftsstelle sowie Vertretende von weiteren betroffenen Gremien und 
Organisationen eingeladen.

Wenn keine Einigung gefunden wird, werden die Anpassungen der Richtlinien nicht umgesetzt. 

Folgende Geschäfte wurden von der GPK eingehend geprüft:

•	 Stand vom Geschäft Richtlinien Teil II, 4.1.2.1 Zäune und Einfriedungen (Stacheldraht)

Der Antrag für eine Anpassung dieses Artikels kam von der Fachgruppe an die Markenkommission. In dieser wurde er 
behandelt und in die Vernehmlassung gegeben. Auf Grund der 10 eingegangenen Einsprachen von MOs und nach 
Rücksprache mit der Fachgruppe wurde auf die Umsetzung verzichtet. Einigungsgespräche wurden nicht durchgeführt.

•	 Stand vom Geschäft Richtlinien Teil II, 5.3.1 Ziegen

Die Laufstallhaltung der Ziegen ist auf Bundesebene geregelt, nicht von Bio Suisse. Zurzeit läuft eine Ausnahmeregelung 
zur Bioverordnung. Die auslaufenden Übergangsfristen für die Anbindehaltung wurden in einer Arbeitsgruppe behandelt 
und nach einer Lösung für die Zukunft gesucht. Während zwei bis drei Jahren wurden die Grundlagen mehrmals überar-
beitet. Die Einigungsgespräche fanden statt, es wurde aber keine Einigung zwischen der MK und der Arbeitsgruppe 
erzielt. Es wurde abgewägt, ob es sinnvoll ist der DV einen Antrag zu stellen, um die Übergangsfristen zu verlängern. 
Infolge der hohen Ressourcen die bereits aufgewendet wurden und erneut bereitgestellt werden müssten, sowie dem 
offenen Ausgang der Abstimmung, wird auf einen Antrag und somit auf die Verlängerung verzichtet.

JAHRESBERICHT 2024 DER GPK BIO SUISSE
zu Handen der Delegiertenversammlung
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Beurteilung der Verfahren durch die GPK:

Das Vorgehen und die Abläufe stimmen zurzeit. Der Prozess ist jedoch sehr aufwändig, deshalb unterstützt die GPK  
die laufende Überprüfung. Eine Überarbeitung muss in Übereinstimmung mit der laufenden Strategieüberarbeitung von 
Bio Suisse geschehen. Solange die Überarbeitung der Richtlinien jährlich ist, bleibt auch der zeitliche Rahmen bestehen.

Die Einigungsgespräche haben oft eine eher kleine Wirkung, da alle einverstanden sein müssen, um eine Anpassung 
umzusetzen. Es muss eine Einigung auf den Vernehmlassungstext geben, falls es diese nicht gibt, wird die Anpassung 
nicht eingeführt.

Jahresabschluss 2024

An der Besprechung vom Jahresabschluss 2024 hat die GPK gemeinsam mit dem Vorstand und einer Vertretung der 
Geschäftsleitung in Basel teilgenommen. Es war der GPK zudem wichtig, einen Einblick in den Aufbau der neuen Sparten-
rechnung zu erhalten. Die Spartenrechnung bietet eine gute Übersicht über den Aufbau und die Tätigkeiten von  
Bio Suisse. 

Die GPK nahm Kenntnis von den in der Jahresrechnung 2024 getroffenen Massnahmen um die neu anfallenden Steuern 
in den kommenden Jahren möglichst tief zu halten. So wurden Rückstellungen und stille Reserven in grossem Umfang 
aufgelöst. Dies hat einen grossen Einfluss auf die Jahresrechnung 2024. Die aufgelösten Reserven werden in den nächs-
ten Jahren nicht mehr zur Verfügung stehen, um allfällig die Ergebnisse der Jahresrechnungen auszugleichen.

Die Revisionsstelle BDO hat an der Revisionsbesprechung vom 18. Februar 2025 ebenfalls auf den hohen ausserordentli-
chen Ertrag hingewiesen. Es sei zur Kenntnis zu nehmen, dass dieser sich durch die Auflösung von Rückstellungen und 
stillen Reserven ergeben habe. Diese seien während mehrerer Jahre aufgebaut worden und nicht das Ergebnis der Jahres-
rechnung 2024. Auch die Revisionsstelle betrachtet dieses Vorgehen als sinnvoll und weisst darauf hin, dass die notwen-
digen Rückstellungen weiterhin bestehen. 

Die Revisionsstelle hat keine Einschränkungen und keine Anmerkungen zur Jahresrechnung 2024 und empfiehlt der  
Delegiertenversammlung die Genehmigung. Die GPK schliesst sich dieser Empfehlung an.

Turbach, den 20. Februar 2025

 
Laurent Godel 	 Herbert Volken 	 Toni von Grünigen
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BERICHT DER UNABHÄNGIGEN REKURSSTELLE (URS)  
DER BIO SUISSE 
zuhanden der Delegiertenversammlung vom 16. April 2025  
für den Zeitraum von Januar bis Dezember 2024

Im vergangenen Jahr gab es drei Rekursfälle. Einer wurde von den Rekurrenten im laufenden Verfahren zurückgezogen 
und bei einem war die URS nicht zuständig (falsche Rechtsmittelbelehrung). Der dritte Rekurs wurde erst im Jahr 2025 
abgeschlossen und gutgeheissen.

Safien, 20. Januar 2025

 
Die Unabhängige Rekursstelle von Bio Suisse:

Simon Buchli, Präsident 
Lucienne Gaillard, Vizepräsidentin 
Hansjörg Schneebeli 
Barbara Oppliger 
Bettina Springer

Anzahl Rekurse Rekurrent:innen Thema Entscheid

1 Anbau Gesamtbetrieblichkeit zurückgezogen
1 Verarbeitung und Handel Enzymbeigabe bei Futtermittel URS ist nicht zuständig
1 Import Vermarktungsauflage Produkte aus Übersee gutgeheissen im 2025
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BDO AG, mit Hauptsitz in Zürich, ist die unabhängige, rechtlich selbstständige Schweizer Mitgliedsfirma des internationalen BDO Netzwerkes. 

Tel. +41 61 317 37 77 
www.bdo.ch 
basel@bdo.ch

BDO AG 
Viaduktstrasse 42 
4051 Basel 

 

An die Delegiertenversammlung der 

Bio Suisse, Vereinigung Schweizer Biolandbau-Organisationen 
Peter Merian-Str. 34 
4052 Basel  

Bericht zur Prüfung der Jahresrechnung 2024 

(umfassend die Zeitperiode vom 01.01. bis 31.12.2024) 

20. Februar 2025
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Tel. +41 61 317 37 77 
www.bdo.ch 
basel@bdo.ch 

BDO AG 
Viaduktstrasse 42  
4051 Basel 

 

BERICHT DER REVISIONSSTELLE  

An die Delegiertenversammlung der Bio Suisse, Vereinigung Schweizer Biolandbau-Organisationen, 
Basel 

Bericht zur Prüfung der Jahresrechnung 

Prüfungsurteil 

Wir haben die Jahresrechnung der Bio Suisse, Vereinigung Schweizer Biolandbau-Organisationen (die 
Gesellschaft) – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2024, der Erfolgsrechnung und der 
Geldflussrechnung für das dann endende Jahr sowie dem Anhang – geprüft. 

Nach unserer Beurteilung entspricht die beigefügte Jahresrechnung dem schweizerischen Gesetz 
und den Statuten. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den 
Schweizer Standards zur Abschlussprüfung (SA-CH) durchgeführt. Unsere Verantwortlichkeiten nach 
diesen Vorschriften und Standards sind im Abschnitt "Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für 
die Prüfung der Jahresrechnung" unseres Berichts weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Ver-
ein unabhängig in Übereinstimmung mit den schweizerischen gesetzlichen Vorschriften und den An-
forderungen des Berufsstands, und wir haben unsere sonstigen beruflichen Verhaltenspflichten in 
Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt.  

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet 
sind, um als eine Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. 

Verantwortlichkeiten des Vorstandes für die Jahresrechnung 

Der Vorstand ist verantwortlich für die Aufstellung einer Jahresrechnung in Übereinstimmung mit 
den gesetzlichen Vorschriften und den Statuten und für die internen Kontrollen, die der Vorstand als 
notwendig feststellt, um die Aufstellung einer Jahresrechnung zu ermöglichen, die frei von wesent-
lichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist.  

Bei der Aufstellung der Jahresrechnung ist der Vorstand dafür verantwortlich, die Fähigkeit der Ge-
sellschaft zur Fortführung der Geschäftstätigkeit zu beurteilen, Sachverhalte im Zusammenhang mit 
der Fortführung der Geschäftstätigkeit – sofern zutreffend – anzugeben sowie dafür, den Rech-
nungslegungsgrundsatz der Fortführung der Geschäftstätigkeit anzuwenden, es sei denn, der Vor-
stand beabsichtigt, entweder den Verein zu liquidieren oder Geschäftstätigkeiten einzustellen, oder 
hat keine realistische Alternative dazu. 

Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für die Prüfung der Jahresrechnung 

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die Jahresrechnung als Ganzes 
frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, 
und einen Bericht abzugeben, der unser Prüfungsurteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein 
hohes Mass an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit dem schwei-
zerischen Gesetz und den SA-CH durchgeführte Abschlussprüfung eine wesentliche falsche Darstel-
lung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlun-
gen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich gewürdigt, wenn von ihnen einzeln oder 
insgesamt vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie die auf der Grundlage dieser Jahres-
rechnung getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzern beeinflussen. 

Eine weitergehende Beschreibung unserer Verantwortlichkeiten für die Prüfung der Jahresrechnung 
befindet sich auf der Webseite von EXPERTsuisse: http://expertsuisse.ch/wirtschaftspruefung-revi-
sionsbericht. Diese Beschreibung ist Bestandteil unseres Berichts. 
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Bericht zu sonstigen gesetzlichen und anderen rechtlichen Anforderungen  

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und PS-CH 890 bestätigen wir, dass ein gemäss 
den Vorgaben des Vorstandes ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die Aufstellung der Jahres-
rechnung existiert.  

Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.  
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Schweizer Bergheimat 
Alte Bernstrasse 76, 3075 Rüfenacht 
076 338 27 99 
info@schweizer-bergheimat.ch 
www.schweizer-bergheimat.ch 

Schweizer Bergheimat Gemeinnützige Gesellschaft 
Bergheimat Svizzera Società d’utilità pubblica 
Bergheimat Suisse Société d’utilité publique 

Antrag an die Delegiertenversammlung der Bio Suisse vom 16. April 2025 

Die Schweizer Bergheimat stellt folgenden Antrag: 

Ab 2040 sind auf allen Knospe-Betrieben Energieerzeugungsanlagen, die ihre 
Energie aus fossilen Quellen beziehen, nicht mehr erlaubt. Für begründete Aus-
nahmen wird eine Lenkungsabgabe erhoben. Es gilt die Gesamtbetrieblichkeit. 

Begründung: 
Bio Suisse hat 2022 ein ambitioniertes Klimaziel in den Richtlinien verankert. Gemäss diesem hat 
«Bio Suisse als Verband […] die Ambition, ihre Treibhausgasemissionen bis ins Jahr 2040 in Rich-
tung Netto Null zu reduzieren und die Klimaresilienz zu fördern. Knospe-Betriebe und -Lizenz-
nehmende ergreifen vielfältige Massnahmen, um im Rahmen ihrer Möglichkeiten Treibhaus-
gasemissionen zu reduzieren, Kohlenstoff in Boden und Biomasse zu binden und erneuerbare 
Energie zu produzieren.» Richtlinien Kapitel 7 Klimaschutz und -resilienz 
Welche Massnahmen seither ergriffen wurden, ist unklar. Unser Antrag zielt deshalb auf kon-
krete Taten zur Erreichung dieses Ziels ab.  

Schweizer Bergheimat, 17.2.2025 
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Bio Bern Januar 2025 Antrag Reduktion Pflichtausbildungstage 

Antrag Richtlinienänderung zur Frühlings-DV 2025 Bio Suisse 

Reduktion Pflichtausbildungstage für Umstellende 

Aktuell müssen für die Bio-Umstellungskurse zwei Einführungskurstage pflichtmässig und drei frei wähl-

bare Weiterbildungskurse besucht werden. 

Der nötige Inhalt der Bio-Grundsätze der zwei Einführungskurstage kann jedoch den Teilnehmenden 

auch gut in einem Tag vermittelt werden (betrifft alle Umstellenden). Zunehmend «müssen» Bewirtschaf-

terInnen die Umstellungskurse besuchen, welche bereits auf einem Biobetrieb aufgewachsen sind, je-

doch die herkömmliche landwirtschaftliche Ausbildung absolviert haben. 

Für diese ist es müssig, zwei von fünf Tagen mit Pflichtinhalt absolvieren zu müssen. 

Durch die Erhöhung der frei wählbaren Weiterbildungskurse auf vier Tage wird den Umstellenden zudem 

ermöglicht, die Kurse entsprechend ihrem Betriebskonzept besser nach ihren Bedürfnissen und Interes-

sen zu wählen. Dafür zeigen die Bildungsstätten Verständnis.  

In dem Sinne beantragen wir (Bio Bern, Bio Luzern, Bio Grischun) dass von den fünf Tagen obligatori-

sche Ausbildung nur noch einer mit Pflichtinhalt vermittelt wird.  

Es sollen im Gesamten weiterhin fünf Tage an der Zahl bleiben, jedoch nur noch einer mit Pflichtinhalten 

vermittelt und angeboten werden. 

Antrag: 

Von den zwei mit Pflichtinhalt angebotenen Umstellungskurstagen soll nur noch einer mit Pflichtinhalt 

angeboten werden. Somit können die Umsteller vier Tage mit Inhalt, der zu ihrem Betriebskonzept passt, 

wählen. Wir beantragen daher, im Teil II die Ziffer 1.3.3.1. der Bio Suisse Richtlinien entsprechend anzu-

passen, damit nur noch ein pflichtmässiger Einführungskurstag sowie vier Weiterbildungskurstage beste-

hen. 

Vorstand Bio Bern Vorstand Bio Luzern Vorstand Bio Grischun 
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Stéphanie Pugin 

Route de Sorens 72 

1689 Le Châtelard Le Châtelard, 5. März 2025 

Bio Suisse 

Peter Merian-Strasse 32¨ 

4052 Basel 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

nach meinem Abschluss an der Fakultät für Wirtschafts- und Sozialwissenschaften der Universität 

Freiburg begann ich meine Karriere bei einer lokalen Bank. Dort konnte ich das Erlernte in die 

Praxis umsetzten. Um meine Expertise zu steigern, entschied ich mich, mein Wissen durch eine 

Weiterbildung zu vertiefen, die zum Erwerb des eidgenössischen Diploms als Finanzanalystin und 

Vermögensverwalterin und parallel zur internationalen CIIA-Zertifizierung führte. 

Anschliessend setzte ich meine berufliche Laufbahn in einer Privatbank fort, wo ich meine 

Tätigkeit als Portfoliomanagerin mit grossem Interesse, hoher Professionalität und Sorgfalt 

ausübte. Während ich der Niederlassung in Lausanne angehörte, reiste ich regelmässig zum 

Hauptsitz in St. Gallen, um aktiv am Anlageausschuss teilzunehmen, der auf deutsch abgehalten 

wurde. 

Im Jahr 2016 trat ich die Nachfolge meines Vaters auf unserem Familienbetrieb an und übernahm 

gemeinsam mit meinem Partner die Leitung. Dieses 12 Hektar grosse Anwesen wurde im Laufe 

der Zeit durch den Bau eines funktionalen und modernen Gebäudes für die Unterbringung unser 

Mutterkuhvieh während der kalten Jahreszeit verbessert. 

Nachhaltigkeit war von Beginn an die Leitlinie unserer Betriebsführung. So entschieden wir uns, 

unser Weingut auf Bio Suisse umzustellen, was wir 2018 erfolgreich umsetzten. Im Alltag ist es 

uns wichtig, unsere Arbeit im Einklang mit den natürlichen Kreisläufen und unter tierfreundlichen 

Bedingungen auszuführen. 

Da uns das Thema Nachhaltigkeit besonders am Herzen liegt, eröffneten wir 2021 einen Laden 

für lokale Produkte. Dort bieten wir unseren Kunden eine vielfältige Auswahl an Bio-Artikeln an, 

mit dem ehrgeizigen Ziel, die oft problematische Konsumweise unserer heutigen Gesellschaft zu 

verändern. 

Meine schnelle Auffassungsgabe und meine unstillbare Neugierde führen dazu, dass ich mich 

gerne neuen und abwechslungsreichen Herausforderungen stelle. Deshalb übernahm ich 2022 

die offene Position im Finanzausschuss meiner Heimatgemeinde Le Châtelard und im 

darauffolgenden Jahr die Rolle der Finanzverantwortlichen der Pfarrei St-Bernard und St-Maurice 

in Le Châtelard. Diese verschiedenen Aufgaben ermöglichen es mir, wertvolle Erfahrungen im 

öffentlichen Finanzsektor zu sammeln. 

Mit dieser kurzen Beschreibung meines Werdegangs und meinen beruflichen Qualifikationen 

möchte ich Ihnen meine Bewerbung für die freie Position in der Geschäftsprüfungskommission 

übermitteln. Ich bin überzeugt, dass mein Profil die gewünschten Anforderungen vollständig erfüllt. 

Mein grösster Vorteil liegt in meiner vielseitigen Berufserfahrung in den Bereichen Finanzen und 

Landwirtschaft. 

Ich würde mich freuen, Sie bei einem persönlichen Gespräch von meinem Werdegang und meinen 

beruflichen Stärken überzeugen zu können. 

Vielen Dank im Voraus für Ihre Zeit und Aufmerksamkeit 

Stéphanie Pugin 
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Stéphanie Pugin 
Route de Sorens 72 
1689 Le Châtelard 
079 / 360 94 04 
stephanie.pugin@icloud.com 

43 jährig 
Ledig 
Schweizerin 

 Berufliche Tätigkeit 

Freiburger Kantonalbank: Portfolio manager & Financial analyst 2007 - 2014 

Ausarbeitung der Anlagepolitik der Bank & aktive Teilnahme am Anlageausschuss 
Verwaltung von Ermessensmandaten 
Verfassen von Leistungsberichten für Berater und Kunden der Bank 
Unterstützung der Berater:innen bei anspruchsvollen Kundengesprächen 
Verfassen der wöchentlichen Finanzinformationen, welche de Vision der Bank zusammenfassen 
Verfassen von Börsenkommentaren in der Lokalzeitung «La Liberté» 
Unterrichten von Finanzkursen für Lernende 
Gutes Netzwerk von Finanzprodukt-Anbieter 

Notenstein La Roche Banque Privée SA: Portfolio manager 2014 - 2016 

Verwaltung von Ermessensmandaten 
Punktuelle Teilnahme am Anlageausschuss in St. Gallen 
Leistungsanalyse (Beiträge, Zuordnungen der verschiedenen Anlageklassen) 
Verfassen von Leistungsberichten für Berater und Kunden der Bank 
Unterstützung der Berater:innen bei Kundengesprächen 

Domaine de La Sappalaz: Betriebsleiterin 2016 -2025 

Leitung des Betriebs «Domaine de La Sappalaz» 
Umstellung des Betriebs auf Bio Knospe 
Bau eines modernen und funktionalen landwirtschaftlichen Gebäudes 
Verwertung der Hofprodukte  
Verwalten des Hofladens 

Ausbildung 

Certified International Investment Analyst, CIIA 2008 - 2010 
Eidgenössisches Diplom Finanzanalytikerin und Vermögensverwalterin 2008 - 2010 
Master of Arts in Betriebswirtschaft, Spezialisierung auf Finanzwesen, 2005 - 2008 
Universität Freiburg (Schweiz) 
Bachelor of Arts in Betriebswirtschaft, Universität Freiburg (Schweiz) 2002 - 2006 

 Sprachen 

Französisch : Muttersprache 
Deutsch : gute Kenntnisse (Niveau B2) 
Englisch : sehr gute Kenntnisse (Niveau C1) 

 Informatik 

MS Office, Telekurs, Bloomberg, Cresus 

 Interessen 

Sehr aktiv in den lokalen Vereinen & öffentlichen Institutionen (Musikgesellschaft, Gemeinde Le 
Châtelard, Kirchgemeinde St-Bernard & St-Maurice, Le Châtelard) 
Reisen, Musik, Skifahren, Lesen 
Sensibel für den Nachhaltigkeitsgedanken 
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Von: Jurg Steiner
An: Toni von Grünigen; Verband Bio Suisse
Betreff: Bewerbung als 3. Mitglied der GPK Bio Suisse - Jürg Steiner, Wallisellen
Datum: Freitag, 28. Februar 2025 16:33:47
Anlagen: GPK Bio Suisse - CV Jürg Steiner.pdf

Sie erhalten nicht häufig E-Mails von yurg@gmx.ch. Erfahren Sie, warum dies wichtig ist

Liebes Bio Suisse Team. Ich sende diese Bewerbung heute zum zweiten Mal. Mein Versand von heute Morgen
hatte möglicherweise zu grosse Anhänge mit dabei. Falls sie nun diese Nachricht doppelt erhalten, so bitte ich
um Entschuldigung. Meine Bewerbung finden sie unten. Vielen Dank und freundliche Grüsse, Jürg Steiner

*****************************************************************************************

Sehr geehrter Verband der Bio Suisse, sehr geehrter Herr von Grünigen, 

Ich beziehe mich auf ihre online Ausschreibung und das Telefon mit Hr. Von Grünigen von dieser Woche von
bewerbe mich als drittes Mitglied für die Geschäftsprüfungskommission (GPK) Bio Suisse.

Das Engagement von Bio Suisse spricht mich persönlich sehr an. Auch im Beruf habe ich die Möglichkeit, mich mit
den Themen der Nachhaltigkeit, Kreislaufgedanken und dem bewussten und rücksichtsvollen Umgang mit
Ressourcen zu beschäftigen. In der Stiftung Wagerenhof leite ich den Geschäftsbereich der Versorgung. Hierzu
gehört eine Landwirtschaft mit zwei Standorten in Uster und im Bärloch (Strahlegg, Nähe Schnebelhorn, auf ca.
1000 MüM). Unser Slogan ist «vom Feld auf den Tisch» was sich fast deckt mit einem ihrer Leitsätze. Unsere
Landwirtschaft ist umfassend Bio-zertifiziert. 

Der Betrieb einer Landwirtschaft nach biologischen Standards empfinde ich und meine zuständigen Teams als eine
Selbstverständlichkeit. Dementsprechend setzen wir alle unsere verfügbaren Ressourcen ein und entwickeln unser
Wissen. So bauen wir Gemüse aus dem Segment von Pro Specie Rara an, oder führen für unsere Fleischproduktion
aus der Mutterkuhhaltung die Weideschlachtung durch - wohlwissend, dass die Bio-Verordnung und Bio Suisse
Richtlinien keine spezifische Regelungen vorgibt. Auch zu den klimatischen Veränderungen gibt es keine Richtlinie,
und trotzdem prägen sie unser Denken und unsere Ausrichtung.

In meinem Geschäftsbereich ist ebenfalls die Gastronomie und ein Hofladen angesiedelt. Das erlaubt es uns,
unsere Kreisläufe und Prozesse entlang der Wertschöpfungskette zusammen mit diesen Anspruchsgruppen zu
pflegen und zu steuern. In meinem Verständnis ist der Gedanke der biologischen Landwirtschaft somit zentral im
täglichen Betrieb in Stall und Acker, er endet aber keinesfalls an meiner Hofgrenze.

In meiner früheren Laufbahn konnte ich das Handwerk der Prüfungsarbeit gut erlernen, durchführen und auch weiter
entwickeln. Es liegt mir, Geschäftsvorgänge und –Prozesse zu erkennen, zu beurteilen und gegenüber Standards
und Vorgaben abzugleichen. Dabei treibt mich meine Neugier, meine Offenheit und meine verbindliche und
empathische Persönlichkeit an, mich als professioneller Partner einzubringen und auch mit einer guten Portion
Freude und Spass einen Mehrwert zu stiften.

Die Abschlussarbeit im Jahr 2019 zu meiner MAS Ausbildung habe ich dem Thema «Corporate Governance in
NPO’s» gewidmet.

Mit diesem kleinen und nicht abschliessenden Einblick möchte ich mein grosses und echtes Interesse an ihrem
Engagement und ihrer Haltung festhalten. Ich bin deshalb sehr motiviert, mich in der GPK einzuarbeiten um dann
meinen aktiven Beitrag zu leisten. Im Anhang überlasse ich ihnen meinen Lebenslauf. Für weitere Informationen zu
meiner Person, für Nachweise zu meinem Werdegang und zu meinen Ausbildungen stehe ich zur Verfügung. Ich bin
gespannt auf Ihre Rückmeldung.

Herzlichen Dank und freundliche Grüsse,

Jürg Steiner

Jürg Steiner
Grundackerstrasse 1a
8304 Wallisellen

Mail: yurg@gmx.ch
Mob: 078 711 61 44

66

mailto:yurg@gmx.ch
mailto:/o=ExchangeLabs/ou=Exchange Administrative Group (FYDIBOHF23SPDLT)/cn=Recipients/cn=usere87d7ee7
mailto:verband@bio-suisse.ch
https://aka.ms/LearnAboutSenderIdentification



Jürg Steiner 
Grundackerstrasse 1a – CH-8304 Wallisellen 
+41 78 711 61 44 – yurg@gmx.ch - Geb. 30.5.1974 
Verheiratet, 2 Kinder (geb. 7.3.2010 und 20.8.2013) 
 
 
 
Geschäftsprüfungskommission (GPK) Bio Suisse 
 
 
Berufliche Laufbahn  
 
Aktuelle Position: September 2022 – heute: Leitung Geschäftsbereich «Lebenswelt Arbeit» 
(Versorgungsbetriebe) als Mitglied der Geschäftsleitung, Stiftung Wagerenhof, Asylstrasse 
24, CH-8610 Uster 
 Operative Leitung der fünf betrieblichen Ressorts Landwirtschaft, Gastronomie, 


Hauswirtschaft, technischer Dienst und Ateliers & Verkauf 
 Direkte Führung Ressort Landwirtschaft in 2022 und in 2025 
 Begleitung und Entwicklung der Ressort- und der Teamleitungen, Befähigung und 


Vermittlung der Werte und Haltung 
 Projektarbeit auf Unternehmensebene und innerhalb Bereich, u.A. zur Erschliessung von 


Kreisläufen und Nutzung von Synergien 
 Sicherstellung Einhaltung der behördlichen Anforderungen 
 Personelle, operative und finanzielle Führung 
 
Frühere Positionen: Januar 2018 – August 2022: Finanzen & Controlling, StV. 
Geschäftsbereichsleitung Finanzen & Informatik, Stiftung Wagerenhof, Asylstrasse 24, 
CH-8610 Uster 
 Unterstützung der Unternehmensleitung durch Bereitstellung von 


Entscheidungsgrundlagen und betriebswirtschaftlichen Daten 
 Aktive Mitarbeit in der Neu-Organisation der Kernbereiche, insbesondere 


o Erhöhung der Ressourcen-Effizienz 
o Entwicklung der Analyse-Tools und Bereitstellung der wesentlichen 
o nicht-finanziellen Geschäftsdaten an relevante Anspruchsgruppen 


 Führung Budget-Prozess und Erstellung der regelmässigen Finanzberichte 
 Liquiditätsplanung und Personalcontrolling 
 Verhandlung mit wesentlichen Geldgebern, Mitgestaltung politischer 


Rahmenbedingungen 
 Durchführung jährliches Risiko-Management, als Teil des strategischen 
 Erstellung von rollierenden 5-Jahres Erfolgsrechnungen für die betrieblichen Ressorts 


der «Lebenswelt Arbeit» 
 
Oktober 2017 – November 2017: Leitung Group Controlling, 
Landert Motoren AG, Unterweg 14, CH-8180 Bülach 
 
November 2015 – September 2017: Leitung Finanzen & Controlling, 
AFP Küchen AG (Bruno Piatti AG), Riedmühlestrasse 16, CH-8305 Dietlikon 


 
April 2014 – Sept 2015: Corporate Controlling, Autoneum 
Management AG, Schlosstalstrasse 43, CH-8406 Winterthur 
 
März 2008 – Februar 2014: Leitung Internal Audit, IKS (Internes Kontrollsystem) und Risiko 
Management, Arbonia Forster Group, CH-9320 Arbon 
 
 
 







Jürg Steiner 
Grundackerstrasse 1a – CH-8304 Wallisellen 
+41 78 711 61 44 – yurg@gmx.ch - Geb. 30.5.1974 
Verheiratet, 2 Kinder (geb. 7.3.2010 und 20.8.2013) 
 
 
 
 
 
März 2006 – Februar 2008: Manager Internal Audit, Kuoni Travel 
Holding AG, CH-8010 Zürich 


 
August 2001 – Februar 2006: Audit Manager, ABB Ltd., CH-8050 Zürich 
 
September 1993 – Dezember 2000: Credit Suisse Group, CH-8001 Zürich 


 
Ausbildung 
 
2019 und 2020 Kurse von REDI Treuhand in: 
 Rechnungslegung nach Swiss GAAP FER 
 Kostenrechnung für soziale Institutionen IVSE 
 
November 2019 MAS Business Consulting, mit: 
 Changemanagement 
 Consulting und Kommunikation 
 Consulting Competence 
 Prozess Management 
Masterarbeit zu: Corporate Governance in NPO’s 
 
September 2012 Controller Akademie 
 
September 2010 Dipl. IFRS-Accountant ZfU 
 
November 2004 CIA – Certified Internal Auditor (internat. Zertifizierung zur Durchführung 
internen Prüfungen, gemäss Anforderungen für börsenkotierte Unternehmungen) 
 
Okt 1997 – Nov 2000 Zürcher Fachhochschule, Winterthur 
Abteilung Wirtschaft und Management 
Studiengang: Betriebsökonomie 
 
Aug 1990 – Aug 1993 Ausbildungsprogramm zur kaufm. Lehre, 
Hauptsitz der Credit Suisse Group, Zürich 
 
Besondere Kenntnisse 
 
General Management - Konzeption, Leitung und Planung von Projekten und Mandaten 
 Operative Umsetzung auf Termin und Meilensteine 
 Zusammenarbeit mit internen und externen Ressourcen 
 Überwachung und Berichterstattung bezüglich Fortschritt und Hindernissen 
 Klärung der Komplexität durch Unterteilung des Auftrages in strukturierte Arbeitspakete 
 Überprüfung und Zuweisung von Rollen und Verantwortung 
 Change-Management - Emotionalität und Leadership 
 Schaffung von Vertrauen und Verbindlichkeiten 
 Lösungsorientierung und Begeisterungsfähigkeit 
 Motivation zur laufenden Verbesserung und Entwicklung von Prozessen 







Jürg Steiner 
Grundackerstrasse 1a – CH-8304 Wallisellen 
+41 78 711 61 44 – yurg@gmx.ch - Geb. 30.5.1974
Verheiratet, 2 Kinder (geb. 7.3.2010 und 20.8.2013)

Geschäftsprüfungskommission (GPK) Bio Suisse 

Berufliche Laufbahn 

Aktuelle Position: September 2022 – heute: Leitung Geschäftsbereich «Lebenswelt Arbeit» 
(Versorgungsbetriebe) als Mitglied der Geschäftsleitung, Stiftung Wagerenhof, Asylstrasse 
24, CH-8610 Uster 
 Operative Leitung der fünf betrieblichen Ressorts Landwirtschaft, Gastronomie,

Hauswirtschaft, technischer Dienst und Ateliers & Verkauf
 Direkte Führung Ressort Landwirtschaft in 2022 und in 2025
 Begleitung und Entwicklung der Ressort- und der Teamleitungen, Befähigung und

Vermittlung der Werte und Haltung
 Projektarbeit auf Unternehmensebene und innerhalb Bereich, u.A. zur Erschliessung von

Kreisläufen und Nutzung von Synergien
 Sicherstellung Einhaltung der behördlichen Anforderungen
 Personelle, operative und finanzielle Führung

Frühere Positionen: Januar 2018 – August 2022: Finanzen & Controlling, StV. 
Geschäftsbereichsleitung Finanzen & Informatik, Stiftung Wagerenhof, Asylstrasse 24, 
CH-8610 Uster 
 Unterstützung der Unternehmensleitung durch Bereitstellung von

Entscheidungsgrundlagen und betriebswirtschaftlichen Daten
 Aktive Mitarbeit in der Neu-Organisation der Kernbereiche, insbesondere

o Erhöhung der Ressourcen-Effizienz
o Entwicklung der Analyse-Tools und Bereitstellung der wesentlichen
o nicht-finanziellen Geschäftsdaten an relevante Anspruchsgruppen

 Führung Budget-Prozess und Erstellung der regelmässigen Finanzberichte
 Liquiditätsplanung und Personalcontrolling
 Verhandlung mit wesentlichen Geldgebern, Mitgestaltung politischer

Rahmenbedingungen
 Durchführung jährliches Risiko-Management, als Teil des strategischen
 Erstellung von rollierenden 5-Jahres Erfolgsrechnungen für die betrieblichen Ressorts

der «Lebenswelt Arbeit»

Oktober 2017 – November 2017: Leitung Group Controlling, 
Landert Motoren AG, Unterweg 14, CH-8180 Bülach 

November 2015 – September 2017: Leitung Finanzen & Controlling, 
AFP Küchen AG (Bruno Piatti AG), Riedmühlestrasse 16, CH-8305 Dietlikon 

April 2014 – Sept 2015: Corporate Controlling, Autoneum 
Management AG, Schlosstalstrasse 43, CH-8406 Winterthur 

März 2008 – Februar 2014: Leitung Internal Audit, IKS (Internes Kontrollsystem) und Risiko 
Management, Arbonia Forster Group, CH-9320 Arbon 
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Jürg Steiner 
Grundackerstrasse 1a – CH-8304 Wallisellen 
+41 78 711 61 44 – yurg@gmx.ch - Geb. 30.5.1974
Verheiratet, 2 Kinder (geb. 7.3.2010 und 20.8.2013)

März 2006 – Februar 2008: Manager Internal Audit, Kuoni Travel 
Holding AG, CH-8010 Zürich 

August 2001 – Februar 2006: Audit Manager, ABB Ltd., CH-8050 Zürich 

September 1993 – Dezember 2000: Credit Suisse Group, CH-8001 Zürich 

Ausbildung 

2019 und 2020 Kurse von REDI Treuhand in: 
 Rechnungslegung nach Swiss GAAP FER
 Kostenrechnung für soziale Institutionen IVSE

November 2019 MAS Business Consulting, mit: 
 Changemanagement
 Consulting und Kommunikation
 Consulting Competence
 Prozess Management
Masterarbeit zu: Corporate Governance in NPO’s

September 2012 Controller Akademie 

September 2010 Dipl. IFRS-Accountant ZfU 

November 2004 CIA – Certified Internal Auditor (internat. Zertifizierung zur Durchführung 
internen Prüfungen, gemäss Anforderungen für börsenkotierte Unternehmungen) 

Okt 1997 – Nov 2000 Zürcher Fachhochschule, Winterthur 
Abteilung Wirtschaft und Management 
Studiengang: Betriebsökonomie 

Aug 1990 – Aug 1993 Ausbildungsprogramm zur kaufm. Lehre, 
Hauptsitz der Credit Suisse Group, Zürich 

Besondere Kenntnisse 

General Management - Konzeption, Leitung und Planung von Projekten und Mandaten 
 Operative Umsetzung auf Termin und Meilensteine
 Zusammenarbeit mit internen und externen Ressourcen
 Überwachung und Berichterstattung bezüglich Fortschritt und Hindernissen
 Klärung der Komplexität durch Unterteilung des Auftrages in strukturierte Arbeitspakete
 Überprüfung und Zuweisung von Rollen und Verantwortung
 Change-Management - Emotionalität und Leadership
 Schaffung von Vertrauen und Verbindlichkeiten
 Lösungsorientierung und Begeisterungsfähigkeit
 Motivation zur laufenden Verbesserung und Entwicklung von Prozessen
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Albert Hess 
Sackstrasse 5 
8636 Wald 
077 403 78 98 
hittenberg@vtxmail.ch 

12.März 2025

Biosuisse 
Verbandsmanagement 

Bewerbung als Mitglied der unabhängigen Rekursstelle URS 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
vor kurzem bin ich zufällig auf die Ausschreibung der Suche nach einem neuen Mitglied der 
unabhängigen Rekursstelle URS gestossen. Die Aufgabe interessiert mich. 

Als langjähriger Knospebauer (33ha, Grünland, Milchkühe, Weidebeef, Legehennen, Schafe, 
Hochstammobstbäume, Kräuter und viel Biodiversität) , Lehrlingsbildner und Prüfungsexperte 
Pflanzenbau konnte ich mir viel Spezialwissen über die Knospeproduktion aneignen. Mit der 
Vermarktung von Fleisch, Most, Kräutern und Eiern sind mir auch die Vermarktungsrichtlinien nicht 
fremd.  

Ich konnte vor einem Jahr den Betrieb an meine Tochter und meinen Sohn weitergeben und bin von 
der Bioproduktion überzeugter den je.  

Ich fühle mich fit und würde die freiwerdende Zeit gerne zum Teil aktiv im Gesellschaftsleben 
einbringen. Durch meine langjährige Verbandstätigkeit beim ZBV und SBV kenne ich die 
unterschiedlichen Voraussetzungen in der schweizerischen Landwirtschaft gut. Meine ebenso 
langjährige Behördentätigkeit hat mich gelernt, aufmerksam, sorgfältig und breit zu denken,  immer 
wieder auch unbequeme Entscheide zu fällen und dazu zu stehen.  

Ich fühle mich heute unabhängig und habe keine direkten Beziehungen zur Biosuisse. 
Nach meiner Lesart wäre ich mit heute knapp 67 Jahren wählbar für den Rest der laufenden und eine 
weitere Amtsperiode und ich kann mir auch die Uebernahme des Präsidiums vorstellen. 

Gerne stehe ich Ihnen für weitere Auskünfte zur Verfügung. 

Freundliche Grüsse 

Albert Hess 

Beilage : 
Lebenslauf 
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Lebenslauf 

Albert Hess 

geboren am 16. April 1958 

Sackstrasse 5 

8636 Wald (ZH) 

+41 77 403 78 98

hittenberg@vtxmail.ch 

Berufserfahrung 

Seit Mai 1986 bis Ende 2024 selbstständiger Landwirt, Ausbildner 

Mai 1979 – April. 1986 Führen des elterlichen und des Nachbarbetriebes in Generationengemeinschaft mit Vater 

Mai 1978 – April 1979 Aushilfe auf verschiedenen Landwirtschaftsbetrieben, dazwischen RS in Chur 

Aus- und Weiterbildung 

2010 Verwaltungsratsseminar ZFU 

2001 - 2003 40 Tage Unternehmensführung, Andreas Hermes Akademie, Bonn 

1987 - 1990 verschiedene Führungskurse, VOLG - Akademie 

1987 Kurse für nebenamtliche Berater, Agridea 

1986 Landwirtschaftliche Meisterprüfung 

1984 - 1985 Betriebsleiterschule, Strickhof Lindau 

1974 – 1978 Lehre als Landwirt EFZ 

Sprachen 

Deutsch Muttersprache 

Englisch, Französisch, mündliche Verständigung 

Spanisch, Italienisch mündliche Verständigung 

Sport / Hobbys 

Singen Gospelchor Wald, M-Project Stäfa 

Musik Bluesharp und Alphorn 

Ski Alpin und Langlauf (Engadiner) 

Sonstiges, Politik 

1982/ 1983 6 - monatige Reise durch Süd- und Nordamerika 

1987 - 1994 Nebenamtlicher Berater im viehwirtschaftlichen Beratungsdienst 

1987 - 2001 Vorstand Landi Bachtel , Aktuar, Baukommissionspräsident 

1988 - 2006 Feuerwehr Wald , Offizier 

1994 – 2012 Verwaltungsrat Alp Altschwand 

1998 - 2018 Mitglied Schweiz. Landwirtschaftskammer 

2001 - 2018 Präsident Landwirtschaftlicher Bezirksverein Hinwil 

2002 - 2018 Vorstands- und Ausschussmitglied Zürcher Bauernverband 

2005 - 2018 Präsident Kommunikationskommission ZBV und Schule auf dem Bauernhof ZH 

2006 – 2014 Gemeinderat von Wald, Sozialvorstand 

2014 - Gemeinderat von Wald, Infrastruktur 

2006 - 2022 Stiftungsratsmitglied Stiftung  Drei Tannen, Wald, seit 2011 Ausschussmitglied 

2010 - Verwaltungsrat EW Wald  

2012 – 2023 Stiftungsrat Zürcher Rehazentren 
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Lebenslauf 

Personalien 

Name Sepp Sennhauser 

Adresse Hölzli 514, 9512 Rossrüti SG 

Tel. 071 911 62 70 

Mobil 079 215 08 47 

E-Mail                                               senni-kagbiohof@bluewin.ch 

Geburtsdatum    5.4.1963 

Heimatort   Wil SG & Kirchberg SG 

Verheiratet mit Erika, 5 fast erwachsene Kinder 

Berufliche Situation 

Landwirt mit Fähigkeitsausweis 
Knospe seit 1996/ Demeter seit 2006 
17ha Betrieb 
Milchwirtschaft, 4ha Ackerbau mit Pflanzkartoffel und Getreide, 
140 Hochstammbäume, 4 Walliser Schwarznasenschafe 

Tätigkeiten 

Seit 2018 Kantonsrat St Gallen, DIE MITTE  
Seit 2023 Präsident SG Saatzuchtgenossenschaft  
2013-2024 Co Präsident Bio Ostschweiz 
2004-2012 Geschäftsprüfungskommission Gemeinde Bronschhofen 

Hobbies 

Sport, Männerriege, FC St Gallen 

Motivation zur Bewerbung bei der URS 
Aufgrund meiner langen Tätigkeit als Co Präsident habe ich die Organisation und das anspruchsvolle 

Regelwerk von Bio Suisse kennen gelernt. Ich war aktiv an der Weiterentwicklung der Richtlinien 
beteiligt und kann so den Sinn und das Ziel nachvollziehen. Als Kantonspolitiker bin ich gewohnt 
Gesetze interpretieren zu können und mache das sehr gerne. 

Aus meinen bisherigen Tätigkeiten kenne ich die Sinnhaftigkeit von Regeln und Vorschriften, möchte 
aber auch die praktische Erfahrung, soweit möglich, einfließen lassen. Da ich zurzeit keine Ämter 
bei Bio Suisse ausübe, erfülle ich auch diese Anforderung. Ein kleines Manko ist mein beschränktes 
Schulfranzösisch, welches ich jedoch gerne wieder auffrischen würde bei dieser Gelegenheit. Ich 
möchte mit dieser Tätigkeit dem Verband auch wieder etwas zurückzugeben nach fast 30 Jahren als 
Biobauer. Ich würde mich über eine Wahl sehr freuen. 

Rossrüti, 2. März 2025 
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Martin Harder Peter Schweizer 
Co-Präsident Co-Präsident 
Storchegg 193 Welfensberg 3 
9246 Niederbüren 9515 Hosenruck 
079 748 86 89 078 823 57 31 
harder-villiger@bluewin.ch schweizer.peter@thurweb.ch 

Diana Eggenschwiler 

Verbandsmanagement 

Welfensberg 12. März 2025 

Empfehlung Bewerbung Sepp Sennhauser für URS 

Geschätzte Diana 
Sehr geehrte Damen und Herren 

Sepp Sennhauser hat 12 Jahre im Vorstand der MO Bio Ostschweiz mitgearbeitet, 
davon 11 Jahre als Co-Präsident. Er kennt somit die Freuden, aber auch die 
Sorgen der Bio Bäuerinnen und Bauern. Zusätzlich kennt er die nicht immer ganz 
einfachen administrativen Abläufe und die Zusammenarbeit zwischen all den 
verschiedenen Gruppen im Organigramm von Bio Suisse und das Zusammenspiel 
zwischen Verband und Kontrollorganisationen.  

Weiter hat sich in all den Jahren der Vorstandsarbeit gezeigt, dass Sepp das Herz 
auf dem richtigen Fleck hat und stets einen hohen Anspruch auf eine faire Lösung 
hat. Denn gerade in der URS sind neben der „rechtlichen“ Seite auch die 

„ethischen“ Seiten nicht ausser Acht zu lassen. 

Daher freut es uns enorm, dass sich Sepp für diese Aufgabe bewirbt. Wir 
unterstützen diese Bewerbung mit ganzer Kraft und empfehlen Sepp zur Wahl in 
die URS. 

Peter Schweizer Martin Harder 

Co Präsident  Co Präsident 
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Dieter Peltzer Geschäftsstelle: Leiter QSE (ohne Stimmrecht) 
4052 Basel (ohne Stimmrecht) 

Timo Pekgü�er Geschäftsstelle: Leiter Marketing 
4052 Basel (ohne Stimmrecht) 

Wissensgremium (WG): 
Kandidat:in Im WG seit/neu Fachkompetenzen, Erfahrung 

Sepp Bircher 01.07.2020 Vorsitz; Vorstand Bio Suisse 

Barbara Früh Neu, ersetzt Agronomin, seit 2002 am FIBL tätig mit Schwerpunkt 
FiBL Thomas Alföldi, Tierhaltung, Fütterung, Beratung, Bildung und 
5070 Frick FiBL) Kommunikation 

Sebastian lneichen Neu, ersetzt Klima 
BFH, HAFL Mareike Jäger, Rindviehhaltung, Graslandnutzung 
3052 Zollikofen ZHAW) Betriebsleiter eines innovativen Gemüsebaubetriebs 

mit Fokus Direktvermarktung 
Braida Dürr 14.04.2021 Produzentin & Agronomin mit 
2108 Couvet Wissenschaftsbackground 

Valerie Piccand 14.04.2021 Produzentin & Agronomin mit 
2722 Les Reussilles Wissenschaftsbackground 

Stefan Jegge 13.04.2016 Produzent, Lehrmeister 
5082 Kaisten 

Milada Quarella 14.04.2021 Bioberaterin, ehemalige Betriebsleiterin 
Strickhof 

Martin Roth 13.04.2016 Bioberater 
Plantahof 
7302 Landquart 
Thomas Pliska Geschäftsstelle, Leiter Strategische Projekte & 
4052 Basel Forschung (ohne Stimmrecht) 

Marktgremium {MG) 
Kandidat:in Im MG seit /neu Vertretung 
Milo Stoecklin Vorsitzender MG Vorstand Bio Suisse 
2857 Seprais 
Christian Gerber Seit Mai 2018 in Vorsitzender Fachgruppe Gemüse & Kartoffeln, 
8320 Rütihof der FG Gemüse Ressort Markt & Anbau 

& Kartoffeln 

Tina Siegenthaler Neu, ersetzt FG-Ressort Direktvermarktung, seit 2020 in der FG 
8953 Dietikon Hans Oppikofer Obst 

Gad Günter-Schärer Seit März 2024 Vorsitzender Fachgruppe Eier, Ressort Junghähne 
3367 Thörigen in der FG Eier 

Lukas Studer Seit Dezember Vorsitzender Fachgruppe Kräuter, Ressort Markt 
4536 Attiswil 2017 in der FG allgemein 

Kräuter 
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